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St. (Ballen Beilage 311 Hr. 5 fcer Schweizer ^raueiPeSetturig. 4. ^ebruar (894

Mein Unfein nljne 3>rittft.
28er fic^ unb bie SRenfßen beobachtet, ber toirb

finben, baß toir uns faft immer Don trgenb etloas ge=
briictt fiitjten unb ben 2ttem fetten fo redit aus ber
innerften SJruft frei unb ungehemmt ju hoten oermögen,
loeil auf biefer jeßt ein perföntidies Stntiegen, ein ©aus»
freitä, ein bürgerlicher SRißftanb, eine bange ©rtoartung
laftet; ober ift es ber SCrübfinn eine« ©ungerjaßres,
eine? politifd) fiufteren Rimmels, einer broßenben Seuche
u. f. to. Sîurj, mir faft atte füllten uns fo, als müßte
bas rechte heitere Seben erft nod) fommen unb merbe e§

oielleißt; menn nur bas iemeitig Saftenbe Don uns ge=
micßen, ber Stein Dont ©erjen getoäljt fei. Stber ein
Qrucf töft nur bett attbern ab, als tonnten mir ohne
einen folchett, mie ohne ben ber Suff, nidjt leben.

SBii&rlen.

MDbEtfjtttljBifBn Î

$er „Xägl. jRuttbfßau" fchreibt ein Sefer: Unfere
höheren Töchter ßaben in ihren 23acffifcßföpfßen ein
neues SRittel ausgefonnett, einanber bie tiefften ©ebanfen
unb tgerjensgeheimniffe gu offenbaren uitb fie fcßriftlicß
„für alte ©roigfeit" niebergutegen. Sas alte Stamm»
bud) mit feinen poetifcßen Sinnfprüdjen gtoeifelßaften
SSerteS ßat W augenfßetnlid) überlebt unb Dermag
feinen SReig über bie britte fitaffc hinaus nidjt mehr
auSguüben. ©8 mag im 3uge ber 3eit liegen, baß man
fid) nicht mehr mit SlUgemeinßeiten begnügen mill, fou»
bern baß man ftrebt, SSeftimmteS burß beftimmte fragen
gu erforfcßen.

Unb bie Söpfe mit ben bloitben URogartgöpfen unb
ben geträufelten Stirnlocfen, hinter beuen es bismeiten
toll gugugeßen pflegt, motten natürlich hinter ber 3eit
unb ißrer Strömung nißt guriictbteibeu. So hoben fie
bas „2Rarter"= ober, mie ber Diel fdjönere Slusbrucf
lautet, „Xortiire" Sllbutn erfuttbett, bureß bas fie ihr
®enten unb gül)ten etnanber tunbgeben. ®as treift jeßt
Don ©anb grt ©anb unb geitigt munberDotle SBlüten.

Sie Quartfeiten eines 23ucßeS, bas bnrch iorgfältigen
llmfd)tag üerfßloffett ift, menn es feine SBanberung an»
tritt, ift burd) Sinien in 16 Seite geteilt, beren jebe
eine gfrage enthält: 16 Slntmorten folten ber greunbin
ben ©ßaraftcv ber gfreunbin enthüllen. Sie fragen
lauten: Sieblingsbefdjäftigung? 2krßaßte 23efßäfti=
gütig? Sieblingseffen? SBerßaßteS ©ffen? Sdimärrn»
fujet 2ieblingsmcn(d) Verhaßter OJÎenfd) Sieb»
iingsort? Sieblingsbtume? ßieblingsntotto? üiebtiugs»
bicßter? Sliebtingsgebißt? Sieblingslieb 3ufunft8=
munfch? .Çauptangemohnheit? 2Bcr bift Su? 2Ran
fteßt : bas finb einigermaßen crfcßöpfcnbe SßertrauenS»
fragen, für Seib unb Seele berechnet.

Surd) einen SSertrauenSbruch, ben mir ber ©itnntel
unb meine ältefte Sodjter Dergeben mögen, habe ich ®in=
ficht in fold) ein 2ftarteralbunt genommen, in betn aßt
SSlätter ausgefüttt marett. §ier einige Don ben Slnt»
mortem

Unter ben ßieblingSbefßäftigungen nimmt bas Sangen
unb Schlittfdjul)laufen bie gebüßrenbc erfte Stelle ein;
aber fieben Don ben ad)t ©djreibcrinnett ßaben ouß
„Sichten" angeführt. 3" be" beftget)aßten iöefcßäfti»
gungett fcheint bas Staubmifchen grt gehören.- Sas
Lieblingsgericht Derrät bie ed)ten ^Berlinerinnen : fünf
entfßeibcn fid) für ©isbein mit Saucrfraut. Unter ber
3lbteilung „©ßtoärmfujet" ift ber ©cfdjidjtslcßrer mit
tagesüblicßer fßtoaßer SRajorität burdjgegaugcn, toäß»
renb mit munberbarer ©intjettigfeit ber fRedjcttleßrcr
als ber Derljaßte SRenfcß begeißnet mirb. Slls Lieblings»
bichter erfreuen fich nod) immer Sörner unb ©ßiller
ber größten ©unft. So folt es aud) bleiben. 2Bteberum
fünf erftären für ihr üieblingslieb : „Sas ift im Sehen
häßlich eingerichtet." Sie ßiebtingSioiiufße finb fehr
mannigfacher Slrt. ©ine äußert fid) naiD baßin: „gß

möchte einmal Stuftern effen" (ihr SSater ift tpoftfefretär).
Srei entfeheiben fich für ein ißfarrßauS, an bem ihnen
gunächft noch P liegen fcheint, als an bem ©errn
Sßfarrer.

Witxnt HUfteiluitpm
|)ie „gott»erfa)irett(len Kreaturen". 2Ran fchreibt

ber „gfrff. 3t0-" aus ßonbon, 29. Segember : Ser be=
fannte gournalift Steab, bem es nie an 2Rut gefehlt
hat, alte möglichen „©ßäben ber ©efettfehaft" aufgu»
becEen, unb ber nie eine ©elegenheit hat Dorübergeßen
taffen — fid) felbft ilteftame gu machen, meilt äugen»
blicttich in 2lmeri!a unb hat eben bort in feinem ©ifer
ber Steformierung ber 3Jlenfd)heit einmal mieber Iräftig
in fein §orn geftoßen. 3n einer Hiebe, meldje er geftern
in einem fyrauenftub hielt, bem grauen ber angefehenften
©efettfchaftsflaffen gugeßoren, äußerte er fich baßin: „3d)
freue mid), ©elegenheit gu haben, Dor 3ßnen gu er»
fdjeinen, ba id) Dor mir bie Derfommenften grauen ber
Stabt feße. Senn bie Derfommenften finb biejenigen,
meldje nur für fid) felbft leben, obmoßl bie SSorfeßung
fie mit allen ihren ©aben befeßenft hat. Solche grauen
finb fcßlecßter als bie gottberlaffenften Kreaturen auf ber
©äffe." 2Jian fann fieß DorfteCten, mit melcßer ©ntrüftung
bie Slntoefenben gegen biefe Seßauptung proteftierten.

Jtuffifdje patttett in Pern Deranftalten eine rnufi»
falifch»bramatifcße Soirée gu ©unften ber Slrbeitslofen.

35as einfeRerpiillennb peßarrfichReif gu flanbe
ßringt. 3Jian fennt nießt menige Sünftler, bie, ißrer
Slrme beraubt, babureß eine gemiffe 33erüßmtheit erlangt
ßaben, baß fie mit ben güßen malten, ©nglifcße Sölätter
miffen aber über eine toeit feltener Dorfommenbe Sache
gu berichten. 3nt 3J!ufeum gu SBriftol finb gegentoärtig
bie SBerfe eines jungen SUtanneS auSgeftettt, ber mittels
feiner 3aßne eine Hteiße Don ©emälben gemalt hat, meldjen
man Diel ©uteS naeßrühmt. Hlacßbem ber güngling, ber
feßon in früßefter gugenb große ^Befähigung gum 3eid)nen
unb SRalen geigte, im Sllter Don 10 3aßren bei einem
©ifenbaßnunglücf beibe Slrme eingebüßt ßatte, gab ißm
fein Seßrer ßalb im ©rnfte, halb im Scherge ben Hiat,
gu oerfueßen,' ob er nießt im ftanbe fei, einen Söleiftift
gmifeßen ben 3aßnen gu halten unb in biefer SBeife gu
geießnen. Ser junge 3ögting befolgte ben Htat unb maeßte
foldje gortfeßritte, baß er naeß furger 3eit bie ©rlaubnis
erßielt, gtoei gaßre lang an ben Surfen im Soutß=Sen=
fington=2Rufeum teilguneßmen. Jçeute Derbient er Diel
©elb unb feine Strbeiten finb feßr gefueßt.

§n /iannooer marfeu itinber, bie eingefdjfofjfen
maren, eine brennenbe ^Petroleumlampe um. ©s entftanb
babureß ein SBrattb unb bicßter Qualm; brei Einher
fanben ben Sob bureb ©rftiefen.

BriBffiaptsn.
§errn S. Ö). in A. SBir feßen 3ßrer Senbung gerne

entgegen.
51. p. §. 3m alten ißeru mar bie ©ßeftiftung ein

Staatsmonopol. 3«ber güngling mußte mit 24 unb jebe
3ungfrau mit 18—20 gaßren heiraten. Sie jungen ßeute
mürben jäßrlid) einmal auf einem tpiaß gufammenbe»
rufen unb bureß bie SSeamten einanber gugeteitt, inbem
biefelben ißnen bie §änbe ineinanber legten. S9ei ben

3nfas tßat es ber Sönig felbft; boeß mar bie ©inmiHi»
gung ber ©Item gut SBaßl erforbertieß. gebes neue ©ße=

paar erßielt ein §aus unb ein Stücf Sanb unb einen
fernem Seit für jebes Sinb, für Sößne aber gmei Seile.
Sie finben ©infdjlägiges in Qtto §enne am j&ßpns Dor»
treffließem SBerfe : Sie grau in ber .fiulturgefdiießte.

grl. f. S- iu II. SBotten Sie nidit in gulunft
gßrem eingufenbenben ÜJtanuffript bie Htetourmarfe bei»

fügen?

Stoffe in Glatt- u. Phantasiegeweben,
öIjIIWcH/jC Cachemirs, Cheviots, Damentuche,
doppelbreite, Fr. 1.05, 1. 25, 1. 45, 1.75 per Meter bis zu den
hochfeinsten und schwersten Geweben in circa 500 neuesten
Qualitäten versenden die Muster und Modebilder franko ins
Haus Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.

SS Muster obiger, sowie sämtlicher farbigen Damenstoffe,
Herrenstoffe, Baumwollstoffe, Kestenstoffe, Ausverkaufsstoffe
zu Diensten. (118

Wollen Sie die Nachahmungen
des so vortrefflichen eisenhaltigen Nussschalensirup
Golliez vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf
jeder Flasche die Marke der 2 Palmen. Ausgezeichnetes

BLutreiniguugsmittel bei Skrofeln undRhachitis
und bester Ersatz des Fischthrans. Hauptdepot :

Apotheke Golliez, Mnrten. In Flaschen à Fr. 3.—•
und 5. 50. [34

Adolf Grieder & Cie-, seidenstoff-Fabrik-union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Ct8. bis Fr. 18 per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Schwarze Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (101

Statt Leberthran
wird bei unreinem Blute, Scropheln, Rhachitis, trockenen

und nässenden Hautausschlägen, Knochen- und
Drüsenerkrankungen Erwachsener und Kinder Dr.
med. Hommel's Hämatogen (Heemoglobinum depurat.
stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge angewandt.
Sehr angenehmer Geschmack und sichere Wirkung.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
155] Xieolay A Co., pharm. Labor., Zürich.

f tifaßetß. Qie ttörblicße ©eßmeig ift boeß nießt im
gura? gßre Stnfrage ift ein SBemeië, baß bie SRenfcßen
unb bie ißerßältniffe fieß überall gleicßen.

grau p. 3.-31. in p. ßaffen Sie bas bireft auf
bem ©rbboben liegenbe, nießt unterfellerte 3immer mit
Sorflinoleum belegen. ©8 ßält bies bie Ställe grünbließ
ab, es ift angeneßm unb marm barauf gu geßen unb ift
feßr leießt gu reinigen.

grau 3t. £. in 3s. gßr liebes ©eßreibett ift rießtig
franfiert in unfere §anb gelangt, ebenfo bie SRanbat»

fenbung, meldj beibes mir beftens Derbanfen. S)as Sefen
gßrer lieben unb intereffanten 3«len feßließt jebesmat
einen großen unb naeßßaltigen ©enuß für uns ein, bem
mir aber gu unfetm iöebauern nur feiten 3lu8brucf gu
geben bie geit finben. gßre leßte Stunbgebung gebaeßten
mir gßnen briefließ gu beantmorten; nun gefcßießt's boeß

auf biefem SBege, um ©ie nießt länger marten gu laffen.
gßre ©rfaßrungstßatfacßen begügließ SBeßanblung Don
bipßtßeriefranfen Sinbern merben mir gu Diuß unb grom»
men unferer Seferinnen eßeftens Deröffentließen. 33is auf
meiteres unfere ßergließen ©rüße.

gfteipge pßonnentin in #. ®as betreffenbe
Sßeßifel mirb, bureß ein ©pebitionSßauS eppebiert, auf
ca. 35 gr. graeßt gu fteßen fommen. Qie Slufgabe ßätte
in ©t. ©allen je an einem ÜRontag gu erfolgen.

3s. in 3t- Sßemt ©ie bie eigentliche ©emittsart
gßres Semerbers fennen lernen mollen, fo müffen ©ie
benfetben oßne fein äßiffen im §aufe beobaißten fönnen.
©ie müffen ßören, meißen £on er gegen feine SRutter
unb ©efßmifter anfßtägt. ®er Umgangston unter anberen
ift nißt maßgebenb. ®a ift manß einer ber aufmerf»
famfte, rücffißtSDollfte unb liebensmürbigfte ©efellfdjafter,
ber bei gremben jebeS SBort überlegt, um nießt angu»
flößen unb gu berteßen, unb baßeim, bei ben ©einigen,
ift er bas ftrifte ©egenteil, gn folßem galle fann bie
Slusermäßlte mit ©ießerßeit anneßnten, baß aueß fie
fpäter, im intimen gufnmmenleben, bie „©anstaune"
ißres ©eftrengen als täglißes 93rot mirb gu foften be=

fommen. ©in SRann, bem ber ©inn für Hlaturfßön»
ßeiten abgeht, bei bem ift ber ©ßönßeitsfinn überhaupt
nißt feßr entmidett unb bie fünftlerifß oeranlagte grau
muß fiß bon oornßerein barauf gefaßt maßen, in bielent
nießt oerftanben gu merben; fie mirb bieles allein ge=

nießen müffen, Dielleicßt gerabe bas, mas ißr beftes unb
füßeftes ©mpjinben ßefßtägt. „®s prüfe, mer ftd) emig
binbet, ob fid) bas ©erg gum ©ergen finbet; ber Sffiaßn

ift furg, bie Hleu ift lang."

gran 3>aufitte in §. Saffen ©ie gßre Xocßter
einen Surs neßnten im SRaßneßmen unb 3ufcßmiben,
bas mirb ißr meü meßr unb naßßaltiger nüßen, als
bas Stuë unb SRaßfßneiben Don SRuftern aus biefer
ober jener üRobegeitung. $ie nötigen Stbänberungen rißtig
gu maeßen, fällt fogar maneßer ©djtteiberin fßmer, ge=

fdßmeige jemanbem, ber fein eigentliches ©aßberftänbnis
ßat unb bem bie nötige Hebung abgeßt. ©alten ©ie fiß
an bas bortreffließe SBerf „Seißtfaßlicßer Unterrißt im
Steibermacßeu gum ©elbftunterrißt für Samen, fomie
als Seitfabeti für gaßfßulen. Hlaß ber SRetßobe bon

SRab. Sßrof. Silice ©uerre in ißaris. Ueberfeßt Don Sina
©enß, ßeßrerin an ber grauenarbeitsfßule in S3afel.
§lit bitblichen ©rflärnngen bes SRaßneßmenS unb ge=
bruclten ©ßuittüberfißten. SrucE unb SSertag Don ©mil
S3irfßäufer, Safel 1893."

^eängRlgte in 351. Segen ©ie gßre Rapiere einem

tüßtigen Hteßtsfunbigen Dor. SBenn ber ©oßn ntinber»
jährig ift, fo ift bie Ünterfdjrift bes SSaters reßtsgültig.
©in mißließer §anbel mirb'S aber troßbem merben. Sa
finb aber nießt bie gungen, Unerfaßrenen gu Derurteilen,
fonbern bie ©rfaßrenen unb — Söereßneten.

^nentone. ©8 fßabet gar nißts, menn ber gufaü
gßnen gegeigt ßat, baß ©ie toeit über gßre SSerßält»
niffe ergogen morben finb. ©ie fönnen gßr Seben nun
mit ben befießenben Slerßältniffen in ©inflang bringen,
jeßt fßon, folange es noß geit ift. geßt berntögen
©ie fiß noeß felbft ein ©lücf aufgubauen aus eigener
Sraft, fpäter märe bieS Pietteißt nißt meßr mögliß
getoefen.

Ein probates Hausmittel. Jede sorgsame Hausfrau weiss sehr
wohl den Wert eines Hausmittels zu schätzen, das, wie der
allbekannte Anker-Pain-Expeller, bei Erkältungen schnell und sicher
hilft. Der Anker-Pain-Expeller ist deshalb auch fast in jeder
Haushaltung zu finden, besonders in einer Zeit, wo epidemische
Krankheiten, wie Cholera, Influenza u. s. w., herrschen.
Ungezählte Dankschreiben versichern, dass in der Influenza-Epidemie
rechtzeitige Einreibungen und einige Tage Bettwärme meist über
die Krankheit hinweghalfen. Einreibungen des Unterleibes mit
Pain-Expeller haben sich auch bei Brechdurchfall als vorteilhaft
bewährt. Diese Einreibungen wirken erwärmend und anregend
und sind auch bei rheumatischen Beschwerden von bester,
schmerzstillender Wirkung. Wir glauben deshalb denen, die dieses
altbewährte Hausmittel noch nicht kennen sollten, den echten Anker-
Pain-Expeller empfehlen zu müssen, um so mehr, als sein Preis
(1 und 2 Fr. die Flasche) sehr billig ist. Die Echtheit erkennt
man leicht an der Fabrikmarke Anker. [95

Gebildete Tochter
mit häusl. prakt. Sinn, welche liebevoll
mit Kindern umgeht und der man solche
sorglos anvertrauen darf, sucht Stelle
für sofort; sei es zur Aufsicht und
Erziehung von Kindern, zur Leitung
eines kleinen, bessern Hanshaltes oder
zur Stütze und Gesellschaft einer Dame.
Gell. Offerten unter A B 73 postlagernd
Rorschach. (He 311 Q) [233

Modes. Für eines der ersten Ge¬

schäfte in Lausanne wird eine achtbare

Lehrtochter unter günstigen
Konditionen gesucht. Zu erfragen bei Melle. S.
Tripod in Lausanne od. E. Kellenberger,
Zimmergartenstrasse 3, St. Gallen. [223

«Viam welche die Damenschnei-
1 QCßwer, derei zu erlernen und Zu-
schueideunterriclit nach Pariser
Methode im Zeichnen und praktisch zu
erhalten wünschen, können immer unter
günstigen Bedingungen eintreten.
Zugleich Gelegenheit, Französisch zulernen.

Offerten richte man an das Annoncenbureau

der »Schweizer Frauen-Zeitung«,
Multergasse 1, St. Gallen. [55

Gesucht : [193

in ein Manufakturwarengeschäft der
deutschen Schweiz eine tüchtige
Verkäuferin. Fachkenntnis und französische
Sprache notwendig. Anfragen mit
Angabe der Ansprüche sub Chiffre G 193
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Für eine brave Tochter von 22 Jahren,
musikalisch, angenehmem Aeussern,

beider Sprachen mächtig, wird leichtere
Stelle für Nachhülfe in einen Laden, zu
älterer Dame oder kleinen Familie
gesucht. Familiäre BehandlungHauptsache.

Gefl. Offerten sub 0 210 K befördern
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Ein junges, braves Mädchen, deutsch,
französisch und etwas italienisch

sprechend, sucht Stelle auf Ende März
oder Anfang April als Zimmermädchen
in ein ehrbares Privathaus in der Schweiz
oder ins Ausland. [238

Offerten gefl. an A S poste restante
Lugano.

fPCllPht1 au^ Mitte Februar ein treues,
Uuolltlll î reinlichesMädchen, gesetzten
Alters, welches die Hausgeschäfte gründlich

versteht und gut bürgerlich kochen
kann. Guter Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Für ein braves Mädchen ein
dauerndes Heim. Ohne gute Empfehlungen
unnütz, sich zu melden. Offerten unter
Chiffre R N 199 sind an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen, zu richten. [199

Pension.
On recevrait en famille encore une

jeune demoiselle, désirant apprendre
le français et achever son éducation.

Bonnes références. (H 580 L)
S'adresser à Mlle. B. Schatzmann,

Villard, Lausanne. [205

St. Gallen Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. Februar <894

Kein Dasein ohne Druck.
Wer sich und die Menschen beobachtet, der wird

finden, daß wir uns fast immer von irgend etwas
gedrückt fühlen und den Atem selten so recht aus der
innersten Brust frei und ungehemmt zu holen vermögen,
weil auf dieser jetzt ein persönliches Anliegen, ein Hauskreuz,

ein bürgerlicher Mißstand, eine bange Erwartung
lastet; oder ist es der Trübsinn eines Hungerjahres,
eines politisch finsteren Himmels, einer drohenden Seuche
u. s. w. Kurz, wir fast alle fühlen uns so, als müßte
das rechte heitere Leben erst noch kommen und werde es
vielleicht; wenn nur das jeweilig Lastende von uns
gewichen, der Stein vom Herzen gewälzt sei. Aber ein
Druck löst nur den andern ab. als könnten wir ohne
einen solchen, wie ohne den der Luft, nicht leben.

Bührlen.

Modethorheiten!
Der „Tägl. Rundschau" schreibt ein Leser: Unsere

höheren Töchter haben in ihren Backfischköpfchen ein
neues Mittel ausgesonnen, einander die tiefsten Gedanken
und Herzensgeheimnisse zu offenbaren und sie schriftlich
„für alle Ewigkeit" niederzulegen. Das alte Stammbuch

mit seinen poetischen Sinnsprüchen zweifelhaften
Wertes hat sich augenscheinlich überlebt und vermag
seinen Reiz über die dritte Klasse hinaus nicht mehr
auszuüben. Es mag im Zuge der Zeit liegen, daß man
sich nicht mehr mit Allgemeinheiten begnügen will,
sondern daß man strebt. Bestimmtes durch bestimmte Fragen
zu erforschen.

Und die Köpfe mit den blonden Mozartzöpfen und
den gekräuselten Stirnlocken, hinter denen es bisweilen
toll zuzugehen Pflegt, wollen natürlich hinter der Zeit
und ihrer Strömung nicht zurückbleiben. So haben sie

das „Marter"- oder, wie der viel schönere Ausdruck
lautet. „Tortüre" - Album erfunden, durch das sie ihr
Denken und Fühlen einander kundgeben. Das kreist jetzt
von Hand zu Hand und zeitigt wundervolle Blüten.

Die Quartseiten eines Buches, das durch sorgfältigen
Umschlag verschlossen ist, wenn es seine Wanderung
antritt. ist durch Linien in 16 Teile geteilt, deren jede
eine Frage enthält: 16 Antworten sollen der Freundin
den Charakter der Freundin enthüllen. Die Fragen
lauten: Lieblingsbeschäftigung? Verhaßte Beschäftigung?

Lieblingsessen? Verhaßtes Essen? Schwärmsujet

Lieblingsmensch? Verhaßter Mensch?
Lieblingsort? Lieblingsblume? Lieblingsmotto? Lieblingsdichter?

Lieblingsgedicht? Lieblingslicd? Zukunftswunsch?

Hauptangcwohnheit? Wer bist Du? Man
sieht: das sind einigermaßen erschöpfende Vertrauensfragen.

für Leib und Seele berechnet.
Durch einen Vertranensbruch, den mir der Himmel

und meine älteste Tochter vergeben mögen, habe ich Einsicht

in solch ein Marteralbum genommen, in dem acht
Blätter ausgefüllt waren. Hier einige von den
Antworten.

Unter den Lieblingsbeschäftigungen nimmt das Tanzen
und Schlittschuhlaufen die gebührende erste Stelle ein;
aber sieben von den acht Schreiberinnen haben auch
„Dichten" angeführt. Zu den bestgehaßten Beschäftigungen

scheint das Staubwischen zu gehören.° Das
Lieblingsgericht verrät die echten Berlinerinnen: fünf
entscheiden sich für Eisbein mit Sauerkraut. Unter der
Abteilung „Schwärmsujet" ist der Gcschichtslchrcr mit
tagesüblicher schwacher Majorität durchgegangen, während

nnt wunderbarer Einhelligkeit der Rechenlehrer
als der verhaßte Mensch bezeichnet wird. Als Lieblingsdichter

erfreuen sich noch immer Körner und Schiller
der größten Gunst. So soll es auch bleiben. Wiederum
fünf erklären für ihr Lieblingslied: „Das ist im Leben
häßlich eingerichtet." Die Lieblingswüusche sind sehr
mannigfacher Art. Eine äußert sich naiv dahin: „Ich

möchte einmal Austern essen" (ihr Vater ist Postsekretär).
Drei entscheiden sich für ein Pfarrhaus, an dem ihnen
zunächst noch mehr zu liegen scheint, als an dem Herrn
Pfarrer.

Kleine Mitteilungen.
Die „gottverlassensten Kreaturen". Man schreibt

der „Frkf. Ztg." aus London, 29. Dezember: Der
bekannte Journalist Stead, dem es nie an Mut gefehlt
hat, alle möglichen „Schäden der Gesellschaft" aufzudecken,

und der nie eine Gelegenheit hat vorübergehen
lassen — sich selbst Reklame zu machen, weilt
augenblicklich in Amerika und hat eben dort in seinem Eifer
der Reformierung der Menschheit einmal wieder kräftig
in sein Horn gestoßen. In einer Rede, welche er gestern
in einem Frauenklub hielt, dem Frauen der angesehensten
Gesellschaftsklassen zugehören, äußerte er sich dahin: „Ich
freue mich, Gelegenheit zu haben, vor Ihnen zu
erscheinen, da ich vor mir die verkommensten Frauen der
Stadt sehe. Denn die verkommensten sind diejenigen,
welche nur für sich selbst leben, obwohl die Vorsehung
sie mit allen ihren Gaben beschenkt hat. Solche Frauen
sind schlechter als die gottverlassensten Kreaturen auf der
Gasse." Man kann sich vorstellen, mit welcher Entrüstung
die Anwesenden gegen diese Behauptung protestierten.

Ausfische Iamen in Bern veranstalten eine
musikalisch-dramatische Soirée zu Gunsten der Arbeitslosen.

Was ein fester Wille und Beharrlichkeit zu stände
öringt. Man kennt nicht wenige Künstler, die, ihrer
Arme beraubt, dadurch eine gewisse Berühmtheit erlangt
haben, daß sie mit den Füßen malten. Englische Blätter
wissen aber über eine weit seltener vorkommende Sache
zu berichten. Im Museum zu Bristol sind gegenwärtig
die Werke eines jungen Mannes ausgestellt, der mittels
seiner Zähne eine Reihe von Gemälden gemalt hat, welchen
man viel Gutes nachrühmt. Nachdem der Jüngling, der
schon in frühester Jugend große Befähigung zum Zeichnen
und Malen zeigte, im Alter von 10 Jahren bei einem
Eisenbahnunglück beide Arme eingebüßt hatte, gab ihm
sein Lehrer halb im Ernste, halb im Scherze den Rat,
zu versuchen,' ob er nicht im stände sei, einen Bleistift
zwischen den Zähnen zu halten und in dieser Weise zu
zeichnen. Der junge Zögling befolgte den Rat und machte
solche Fortschritte, daß er nach kurzer Zeit die Erlaubnis
erhielt, zwei Jahre lang an den Kursen im South-Ken-
sington-Museum teilzunehmen. Heute verdient er viel
Geld und seine Arbeiten sind sehr gesucht.

An Kannover warfen Kinder, chie eingeschlossen
waren, eine brennende Petroleumlampe um. Es entstand
dadurch ein Brand und dichter Qualm; drei Kinder
fanden den Tod durch Ersticken.

Briefkasten.
Herrn S. H. in A. Wir sehen Ihrer Sendung gerne

entgegen.

It. A. I. Im alten Peru war die Ehestiftung ein
Staatsmonopol. Jeder Jüngling mußte mit 24 und jede
Jungfrau mit 18-20 Jahren heiraten. Die jungen Leute
wurden jährlich einmal auf einem Platz zusammcnbe-
rufen und durch die Beamten einander zugeteilt, indem
dieselben ihnen die Hände ineinander legten. Bei den

Inkas that es der König selbst; doch war die Einwilligung

der Eltern zur Wahl erforderlich. Jedes neue
Ehepaar erhielt ein Haus und ein Stück Land und einen
fernern Teil für jedes Kind, für Söhne aber zwei Teile.
Sie finden Einschlägiges in Otto Henne am Rhhns
vortrefflichem Werke: Die Frau in der Kulturgeschichte.

Frl. H. L. in II. Wollen Sie nicht in Zukunft
Ihrem einzusendenden Manuskript die Retourmarke
beifügen?

8tà in Elatt- u. pbantasiegeweben,
Laekemirs, Llieviots, llsmentueke,

àoppoìdreite, 1.05, 1. 45, 1.75 per àter dis zu àen

«»u» llettinger â Lie, Esntralbok, Zürich.
àster odixer, so^vie sàtliedsr ksickiAell vàwenstoLfs,

llerreastà, Lauiuvoll8toöe, Ke8tsll8losso» ^n8verk»uf88toS's
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Wollen 8îe clie ^aolialimungen
des so vortrektliebsn eisvnbaltigen àsssebaleuslrup
Eollle? vermeiden, so verlangen Lis ausdrücklich auk
jeder piaseke die klarke der 2 Halmen. Vusge/vicb-
nvtes lîlutreinign»gsinittel bei Lkrokeln und kibacbitis
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Sîsîî ll.sdvi'îki'sn
wird bei unreinem Dluts, Lcropbsln, klbacbitis, trockenen

und nässenden kkautausscblägen, Itnoebsn- und
Drüssnsrkrankungen prwaebsensr und Hinder Dr.
med. lloinmeps llämatogen sldmmoglobinuin dépurai,
stérilisât, liguid.) mit grossem prtolge angewandt.
Lsbr angenehmer Essekrnaek und sichere Wirkung.
Depots in allen hpotlreken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Erdachten gratis und franko.
155j l>ie«Ii»v «k ti«., pharm. Dabor., Ziirieli.

Elisabeth. Die nördliche Schweiz ist doch nicht im
Jura? Ihre Anfrage ist ein Beweis, daß die Menschen
und die Verhältnisse sich überall gleichen.

Frau A. A.-It. in Z. Lassen Sie das direkt auf
dem Erdboden liegende, nicht unterkellerte Zimmer mit
Körklinoleum belegen. Es hält dies die Kälte gründlich
ab, es ist angenehm und warm darauf zu gehen und ist
sehr leicht zu reinigen.

Frau It. -f. in W. Ihr liebes Schreiben ist richtig
frankiert in unsere Hand gelangt, ebenso die Mandatsendung,

welch beides wir bestens verdanken. Das Lesen

Ihrer lieben und interessanten Zeilen schließt jedesmal
einen großen und nachhaltigen Genuß für uns ein, dem

wir aber zu unserm Bedauern nur selten Ausdruck zu
geben die Zeit finden. Ihre letzte Kundgebung gedachten
wir Ihnen brieflich zu beantworten; nun geschieht's doch

auf diesem Wege, um Sie nicht länger warten zu lassen.

Ihre Erfahrungsthatsachen bezüglich Behandlung von
diphtheriekranken Kindern werden wir zu Nutz und Frommen

unserer Leserinnen ehestens veröffentlichen. Bis auf
weiteres unsere herzlichen Grüße.

Akeißige Aöonnentin in H. Das betreffende
Vehikel wird, durch ein Speditionshaus expediert, auf
ca. 35 Fr. Fracht zu stehen kommen. Die Aufgabe hätte
in St. Gallen je an einem Montag zu erfolgen.

L. W. in K. Wenn Sie die eigentliche Gemütsart
Ihres Bewerbers kennen lernen wollen, so müssen Sie
denselben ohne sein Wissen im Hause beobachten können.
Sie müssen hören, welchen Ton er gegen seine Mutter
und Geschwister anschlägt. Der Umgangston unter anderen
ist nicht maßgebend. Da ist manch einer der aufmerksamste,

rücksichtsvollste und liebenswürdigste Gesellschafter,
der bei Fremden jedes Wort überlegt, um nicht
anzustoßen und zu verletzen, und daheim, bei den Seinigen,
ist er das strikte Gegenteil. In solchem Falle kann die

Auserwählte mit Sicherheit annehmen, daß auch sie

später, im intimen Zusammenleben, die „Hauslaune"
ihres Gestrengen als tägliches Brot wird zu kosten
bekommen. Ein Mann, dem der Sinn für Naturschön-
heitcn abgeht, bei dem ist der Schönheitssinn überhaupt
nicht sehr entwickelt und die künstlerisch veranlagte Frau
muß sich von vornherein darauf gefaßt machen, in vielem
nicht verstanden zu werden; sie wird vieles allein
genießen müssen, vielleicht gerade das, was ihr bestes und
süßestes Empfinden beschlägt. „Es prüfe, wer sich ewig
bindet, ob sich das Herz zum Herzen findet; der Wahn
ist kurz, die Reu ist lang."

Frau Waukinc H. in S. Lassen Sie Ihre Tochter
einen Kurs nehmen im Maßnehmen und Zuschneiden,
das wird ihr weit mehr und nachhaltiger nützen, als
das Aus- und Nachschneiden von Mustern aus dieser
oder jener Modezeitung. Die nötigen Abänderungen richtig
zu machen, fällt sogar mancher Schneiderin schwer,
geschweige jemandem, der kein eigentliches Sachverständnis
hat und dem die nötige Uebung abgeht. Halten Sie sich

an das vortreffliche Werk „Leichtfaßlicher Unterricht im
Kleidermacheu zum Selbstunterricht für Damen, sowie
als Leitfaden für Fachschulen. Nach der Methode von

-Mad. Prof. Alice Guerre in Paris. Uebersetzt von Lina
Hentz, Lehrerin an der Frauenarbeitsschule in Basel.
Mit bildlichen Erklärungen des Maßnehmens und
gedruckten Schnittübersichten. Druck und Verlag von Emil
Birkhäuser, Basel 1893."

Gcängstigte in W. Legen Sie Ihre Papiere einem
tüchtigen Rechtskundigen vor. Wenn der Sohn minderjährig

ist, so ist die Unterschrift des Vaters rechtsgültig.
Ein mißlicher Handel wird's aber trotzdem werden. Da
sind aber nicht die Jungen, Unerfahrenen zu verurteilen,
sondern die Erfahrenen und — Berechneten.

Anemone. Es schadet gar nichts, wenn der Zufall
Ihnen gezeigt hat, daß Sie weit über Ihre Verhältnisse

erzogen worden sind. Sie können Ihr Leben nun
mit den bestehenden Verhältnissen in Einklang bringen,
jetzt schon, solange es noch Zeit ist. Jetzt vermögen
Sie sich noch selbst ein Glück aufzubauen aus eigener
Kraft, später wäre dies vielleicht nicht mehr möglich
gewesen.

KMà kà
mit bäusl. praki. Linn, wslebs liebevoll
mit Kindern umgebt unä clsr mau soicks
sorglos anvertrauen ciark, sucbt Stelle
kör sokort; sei es ?.ur Vuksiedt uncl
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lîorsvkavb. iUc311(Z) s233

Vì/Vack«». pür eines der ersten Es-
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dars Debrtoebtsr unter günstigen Itondi-
tionsn gssuckt. Zu ertragen bei Zlelle. L.
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1 LEU vvks derei ?u erlernen und Zu»
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glsictr Eslsgentrsit, pran?ösiseb Zulernen.

Eiterten rieüts man an das Annoncen-
bureau der »8ebwsi?sr prauen-Zsitung-,
Nultsrgasss 1, Lt. Eallsn. sSö

LrSsuOliì: s193
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Villard, s20S
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Unübertroffen in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,
Haferprodukte, Kinder-melile, fertigen Fleischbrühe-, Erbswurst-
nnd Gemüsesuppen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [io
——— Ueberau verlangen. —

Gesucht:
für sofort ein junges, kräftiges Mädchen,
katholischer Konfession, das die
Hausgeschäfte, sämtliche Näharbeiten und das
Kochen erlernen könnte. Statt Lohn würde
Unterricht im Französischen,
Italienischen, Buchhaltung und nach Wunsch
auch im Rechnen, Zeichnen und Musik
(Klavier, Violine und Theorie) erteilt.
Der Ort befindet sich in gesunder Lage
in der Centraischweiz. Referenzen und
Zeugnisse mit Beilage der Photographie
richte man gefl. unter Nr. 240 an das
Annoncenbureau d. Bl.

Eine junge Tochter
findet in meinem Atelier eine Stelle, wo
sie das Weissnähen, sowie die
französische Sprache gut erlernen kann.
Pensionspreis sehr billig. Vorzügliche
Referenzen.

Adr. : Mme V Schreyer, maitresse
lingère, Ecluse Neuchûtel. [224

Junge Tochter
wünscht in gutem Hause (Hotel
oder Pension) in ca. einmonatlichem

Knrse die

feinere Rüche
zu erlernen.

Gell. Offerten mit genauen
Angaben über Kosten und
Bedingungen werden unter Chiffre
A 220 B erbeten an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

TT'ine alleinstehende Dame m
J Grandson, Besitzerin eines schön

gelegenen Hauses mit schattigem Gar
ten, wäre geneigt, einige Töchter in
Pension zu nehmen, welche die
französische Sprache, Handarbeiten, sowie
auch die Hausgeschäfte zu erlernen
wünschen. Christliches Familienleben
gesunde, reichliche Nahrung, mütterliche
Pflege und Aufsicht werden zugesichert.
Preis per Monat Fr. 60. —. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen an das Annoncen
bureau dieses Blattes. [56

In einer kleinen Familie von Renan
(bei Chaux-de-fonds) nähme man ein

junges Mädchen
von 15 bis 18 Jahren, das die französische

Sprache erlernen möchte, in
Pension. Gute Schulen oder Privatstunden
Mässiger Pensionspreis. Referenzen zu
Diensten. Sich wenden an Hrn. A.Mathey,
Lehrer in Renan. (H 290 J) [202

In einer achtbaren Familie der franz.
Schweiz würde man einige junge

Mädchen in Pension nehmen zur
gründl. Erlernung der franz. Sprache
feiner Handarbeiten und des Haushaltes,
wenn es gewünscht wird. Christliches
Familienleben, gesunde, reichliche Nah
rung und mütterliche Pflege sind zuge
sichert. Pensionspreis 650 Fr. jährlich.
Klavier. Beste Referenzen von Eltern
früherer Pensionärinnen. Für näheres
wende man sich gefälligst an M'»e Vre
Fivaz Bapp, Kasinostrasse, Yverdon
(Waadt) und an M. Schlaepfer-Zürclier,
Trogen. In der gleichen Haushaltung
würde man ein Mädchen aufnehmen, die
nur die Hälfte zahlt, dafür aber in der
Haushaltung helfen würde und das
Kochen erlernen könnte. [228

Mesdames Delachaux, Avenue de la
gare 4, Neuenbürg (Schweiz), nehmen
eine beschränkte Anzahl (II 477 Y)

Pensionärinnen
auf. Gesunde Lage in der Nähe des
Kollegiums. Balkon, Garten. Pensionspreis

jährlich Fr. 1200. —. Prospektus
zur Verfügung. [245

I ancanno Höheres Töchterinstitut
LaUoalillC. zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache,
Englisch-, Musik- und Mal-Unterricht im
Hause. Prächtige und gesunde Lage.
Mütterliche Pflege. Zahlreiche Referenzen

im In- und Auslande. (Hc 606 L)
206] Ad. Madame Künzli-Brossy.

Gesucht :

em junges, treues Mädchen, das den
Zimmerdienst versteht und Liebe zu
Kindern hat. Anmeldungen unter Chiff.
L R 216 an das Annoncenbureau.

MODES.
line Tochter, die den Modenberuf

gründlich erlernt hat, sucht auf
kommende Saison passende Stellung.

Zu erfragen im Auskunftsbureau. [249

B"

intelligent und in jeder Beziehung bestens empfohlen,
ein hiesiges erstes Geschäft gesncht.

in

Offerten unter Chiffre II F 341 an Haasenstein & Vogler.

Koch- und Haushaltungs-Schule,
zugleich Gesundlieitsstation,

im Schloss Railigen am Thunersee.
Frühlingskurs vom 7.März bis 20. Juni. Kursgeld Fr.250.— bis Fr.300.—, je nach Zimmer.
Sommerkurs vom 2. Juli bis 15. Oktober. Kursgeld Fr.300.— bis Fr. 400.—, je nach Zimmer.

Prospekte und Verzeichnisse der bisherigen Schülerinnen stehen zu Diensten.
236] (FI 429 Y) Christen, Marktgasse 30, Bern.

IbsIM für modéras Sprachea und kaufmännische Korrespoadeai.

Bitterlin, „Villa Mercnria", Lucens
(Canton de Vand, franz. Scli-weizi)

248] (vormals Chalet de Lucens). (H 991 L)
Jungen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stande widmen wollen,

bietet diese Anstalt ausgezeichnete Gelegenheit zur gründlichen und schnellen
Erlernung der französischen, englischen, italienischen und spanischen Sprache.
Aufnahme zu jeder Zeit. Prima Referenzen in ganz Europa. Ganz modern
eingerichtetes Haus, Warmwasserheizung; Badezimmer etc. Prospekte zu Diensten.

Mädchenpensionat Münster (Berner Jura).
(w «'lei t et; von Frauen Bichsei & Lanz.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Flandarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Familienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Bichsei in Münster. (H 40 J) [166

Pensionat Ray-Moser
Ijol nez "bei <3-re3e.d.soDn.

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache anfnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. Nähere Auskunft erteilen auf
Verlangen : Herr Pfarrer Hottinger in Weissliugen (Kt. Zürich), HerrGeovanoli,
Pfarrer in Malaus (Kt. Graubünden), Familie Widmer, Baumeister, Florastrasse,
Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium in Bern, Herr Stadler, Pfarrer
in Iiiitisburg (Kt. St, Gallen), Herr Müller, Ständerat in Thäyngen (Kt.
Schaffhausen), Herr Britt, Schulinspektor m Frauenfeld. (F2221 Z) [218

Töchterpensionat in Biel.
Töchter, welche die hiesige Fortbildungs- und Handelsklasse zu

besuchen wünschen, finden bei Unterzeichnetem gute Aufnahme. — Familienleben.

— Mässige Preise. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der
modernen Sprachen und der Handelswissenschaften. Man verlange Programm und
Prospectus. [164

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor, Biel.

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (PI 1017 L) [246

Der Eigentümer: Jomini de forges, Oberlehrer.

Mädchen-Pensionat
in Chamblon bei Tirerdon (Waadt).

(Ehemalige Pension Tschanz.)
Dieses Institut, in angenehmer, gesunder Gegend gelegen, nimmt Töchter

von 15—18 Jahren auf. Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Fächern.
Ausgezeichnete Gelegenheit, sich dem Studium der französischen Sprache zu widmen,
welche dort vorzüglich erlernt wird. Klavier und englische Stunden nach Belieben.
Referenzen zur Verfügung. [232] (II 843 L)

Die Vorsteherin.

- Gegründet 1866. -
Sorgfältige Ausbildung, freundliches Familienleben und prachtvolle, gesunde

Lage. Für Prospekte wende man sich an Herrn oder Fran Sublet-Lugrin in
Lausanne (Schweiz). [187 (H 440 L)

Montreux.
Eine Familie wäre geneigt, eine junge

Tochter in Pension zu nehmen. Unterricht

im Französischen und Klavierspiel,
von der Tochter der Familie erteilt
(Lehrerin). Adresse: MeUe Dupertuis,
Villa Riant-Site. (Hc 309 M) [235

Frau Pfarrer Virieux in Rougemont
(Waadt) nimmt wieder [188

zwei junge Töchter
in Pension, die sich genau im Französischen,

Englischen, Musik, Haushalt und
Kochen üben können. Reichliche Kost.
Klima sehr stärkend. Mütterliche Pflege.
Preis bescheiden. Referenzen in Basel,
St. Gallen etc. (H 406 L)

Für Eltern.
Eine ehrbare Neuenburger Familie

nimmt einige junge Knaben auf, welche
das Französische zu erlernen wünschen.
Gute Fürsorge, gute Schulen und Unterricht

im Hause. Preis 45 Fr. per Monat.
Man wende sich an Herrn Jämes

Dubois in Buttes und für Referenzen

an Herrn Cornamusaz, Lehrer
in Trey bei Payerne. (H926L) [230

Pension.
Eine gute französische Familie, 10

Minuten von der Stadt wohnend, würde
einige junge Töchter in Pension nehmen,
wo dieselben gut Französisch erlernen
könnten. Unterricht im Hause, sowie
Gelegenheit, die höheren Schulen zu
besuchen. Mässiger Preis. Empfehlungen
von mehreren Basler Familien zur
Verfügung. Man wende sich an (H 975 L)
244] Mr. Fournage à Yverdon (Vaucl).

LAUSANNE.
Töchter-Pensionat,

gegründet 1878.

Mmes STEINER.
231] Villa Mon Rêve. (H785L)

für junge Töchter.
Ä. Golay, Banlmes b. Yverdon (Waadt).

Junge Töchter, welche ein korrektes
Französisch erlernen wollen, finden
freundliche Aufnahme u. reelles Familienleben,

ausgezeichnete Fürsorge und ganz
mütterliche Ueberwachung in einer guten
Pension. Dieselbe ist in einer hübschen
Ortschaft des Kantons Waadt und im
Centrum einer angenehmen und gesunden
Gegend gelegen. Pensionspreis Fr. 50.—
monatlich, Stunden inbegriffen. Klavier.
(AusgezeichneteLehrmethode, garantierter

Erfolg.) Zahlreiche Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Man verlange
Prospekte. [177

Man wende sich gefl. an Herrn A. Golay
oder Herrn Pfarrer Logoz in Bnulmes
bei Yverdon. (H387L)

Frl. Rochat in Fleurier (Neuchâtel)
würde einige junge Töchter in Pension
aufnehmen, welche Französisch lernen
wollen. Familienleben, freundliche
Behandlung. Preis 50 Fr. per Monat.
Referenzen Herren Bourquin und Schmunziger,

Pfarrer in Fleurier. (H 347 X) [178

Pensionnat de Demoiselles
„Bean-Séjour" ä Neuchätel

de tout premier Ordre. Se recommande
par des avantages nombreux et
incontestables sur beaucoup d'autres
pensionnats. (H 246 X) [173

In einer ehrbaren Familie des Kantons
Waadt nimmt man [243 (H 976 G)

junge Töchter
auf, welche die französische Sprache
erlernen oder sich in derselben ausbilden
und eine gute Primarschule besuchen
wollen. Pensionspreis Fr. 400. — jährlich.
Ausgezeichnete Gelegenheit, sich in den
Hausarbeiten auszubilden. Stunden im
Waschen von Weisszeug und im
Zuschneiden. Familienleben. Für Anfragen
wende man sich gefl. an Mme. Mayer,
Vallamand-dessous (Kt. Waadt).

Schweizer Frsnen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis
f

Ilnüdertrotken in LVoklF«8eI»ll»«k, ^äiirkrnkt, kelzuemlieilkeit uuà Billigkeit àà àis
1 lilt't l ^rr cxirriLtt;,Kirili« r rii« Irlt i l 11r;i>-<!iri>r iili>?-, I^r l>>-ivv r>r ^1-
i^riâ <^«rrràs!««rrx>x»«ir tier kinserveâdâ Luebsn um 2ür!el>8ve. (io

I » I»«rilll vvrlîlilg«,!,.
Ossuvtit:

kür sofort ein junges, kräftiges Nädcben,
kutboliseker Konkession, dus die Laus-
gesebätte, sämtlicbe Xübarbeitsn und das
Kocben erlernen könnte. LtuttLobn würde
Lnterricbt im prunsüsiscken, Italie-
niscbsn, Lucbbaltung und nacb IVunscb
aucb im Lecbnen, Zeicbnen und Nusik
(Klavier, Violine und Lbeoris) erteilt,
ver Ort befindet sied in gesunder Luge
in der Osntrulscbwsi^. Lekeren^en und
Zeugnisse mit Lsilage à pbotogruxbis
ricbte man gell. unter Xr. 240 un dus
Xnnoncenbureau ct. Ll.

Lim jllllK?aà
findet in meinem Atelier sine 8teils, wo
sis dus IVvtssilàl»«», sowie ci is tr»li»
-Oslsvl»« 8iz»i»»â« gut erlernen kann.
Pensionspreis sebr billig. Vorxügbcbe
Lekeren^en.

llctr. : Ulme V« ^i«I,r«^ev, maitrssss
lingère, «vlusv ?>«ilvt>i,tví. (224

tlungk lolîtlw
wiînscbt in gutein Ilauso (Hotel
oder tension) in vu. eîumonat»
tietiem Kurse (lie

làm Wà
/u erlernen.

lîelì. Olkerten mit genauen à-
gat,vn über Losten unct liedin-
gungen werden unter Lliiltre
V 220 II erdeten u»

IIg.iMiiàiil <îà VoZIer, 8t. Kiàlen.

Ll^ine »II<i»»>tvI>v»<I>- I» » m « u
à—-> tjr»nck««ii, Lesitxsrin eines scbön
gelegenen Luusos mit scbattigsm Osr
ten, wäre geneigt, einige ?S«Iit«r lu
l'vii^ioi» ?u nebmen, wslcbe ctis kran
^ösiscbs Zpruebe, Landarbeiten, sowie
uucb dis Lausgescbäkts ^u erlernen
wünscben. Obristlicbss pamilienloben
gesunde, reicklicbs Xabrung, müttsrlicbo
Pflege nncl àksicbt werden 2ugesicbsrt.
preis per Nonat Pr. 60. —. Lests Lsks-
renken. Osb. àkrugen un das ànoncen
bureau clieses Lluttss. (56

In einer kleinen Pumilie von Lenan
(del Obaux-de-konds) nâbme man sin

MàâàSLi
von 15 bis 13 labren, das àis kran^ä-
sisebe Zpruebe erlernen möekts, in l?en-
sioo. Oute 8cbulön oàsr privutstundeo
Nässiger Pensionspreis. Lekeren^en 2U
Diensten. Lieb wenden anLrn. V.Natbex,
Lebrer in Lena». ill 290 ,l) (202

l'n sinsr ucbtbarsn pamilie àsr krun^.
8obwsi? vvûràg mun sinizs ^unzs

llî»<I<!l>«i> lu l'eiixioi, »« txiieii r^ur
grunàl. Lrlsrnung àsr krun?. 8pruobs
keiner lluràrbsitsn unà clés lluusbultes
wenn es zevvilnsebt wirà. Okristliebss
pumilisnleben, zssunàs, rsieklieks llub
runz unà Mutterliebe pklsge sinà ?uZe
sicbsrt. Pensionspreis 650 Pr. Mbrliob.
Lluvisr. Leste Leksrenzisn von Litern
krüksrsr psnsionürmnen. pür nübsrss
wsnàs mun sieb xskülligst un Zl>»e ^ve
plvu/ liupp, Lusinostrusss, Vv«r<Ioi,
(lVuucll) unà un >l. 8et>Iuepk( r-XüreI>er,
1>«»8«u. In àer Zlsiebsn lluusbuItunZ
würcls mun sin lllücleben unknebmen, àis
nur àis llülkte üublt, clukür über in àer
lluusbultung bellen würbe unà àss
boebsn erlernen Icönnts. ^228

Zlesànmes Lelavbsnx, àsnus âe lu
Zsre 4, Aeiiknbnr? (Lebvvei?.), nebmen
sins kescbrünlcts à?ubl (Il 477 V)

?kNi>!Mlti'iniieii
uuk. Oesunàs Luze in clsr blubs àss
Kollegiums. Lullcon, Ourten. pensions-
preis Mrrbeb Pr. 1200. —. prospelctus
^ur VsrküZung. )245

I 5> lieîZr» r>v llöbsrss pöebterinstitut
I.ctUdctIIIIrî. Aààlicbsn prier-
nuug àsr krun^ösisobsn 8pruebe, Lng-
bsob-, lVIusilc- unà lllul-tlntsrriebt im
lluuse. prüebtigs unà gesunàe Luge.
MtterUebs pbsgs. Ludlrsicbs Lsksrsn-
2sn im In- unà àslunàs. (lie 606 L)
206) klà. Nuàums Liln/Ii-Itrossv.

LrSSUOllî:
em junges, treues Nûàoken, àus àen
Limmsràienst verstebt unà Lieds ^u
Kinàsrn but. àmelàungsn unter Lbikk.
L II 216 un àus ànoncsnbureuu.

MOULS.
Ims poebtsr, àis àen Noàenderuk

grilnàbeb erlernt but, suebt uuk
Icommsnàs 8sison pussenàe 8ts>lung.

Lu ertrugen im Vuslcunktsbursuu. (249

»utvìllxviit iiixl in »«-îàrliiA oi»i»tolll«».
« i» IilvslK«« «r«tv» tilxltlîttt ^« »ilil llt.

il»

<> Norton iiiltor tiiiitro II r Stllt »» Hi»k»«oli»ítviil Voxxlvr.

koek- unà kuuskultunsss-Lekuìs,
^lli^Il il ll <»l!»illll<II>«il>«>»!t!lti<»ll,

iiir l îî»11i^«;tl ttirr l i
priiblingskurs vom 7.Nà bis LO.luni. Kursgeià pr.250.— bis pr.30l>.—, je nuob dimmer.
8ommerl«urs vom2.iuli bis IS. llictober. Kursgeià Pr. 300.— bis Pr.400 —, je nucb dimmer.

prospslcte unà Ver^siebnisss àer disbsrigsn Lekülerinnsn stsbsn ?u Diensten.
236) (II429 V) t l»ri>«tvi», Nurktgusss 30, lîorn.

IM Ilk >»às iilâ àkàà! HmsiWài.
Litterlirl, „Villg. Nereuriâ", LuOsus

(^îS.r^.'dO^ Ä.S SOllL'^VSZ.12)
248) (vornilll?» Obslet àe Lueens). (D 991 L)

lungsn Leuten, welcbs sieb àsm Icuukmünnisobsn 8tunàe vviàmen wollen,
bietst àisss llnstult uusge^eiebnets Oslegenbeit ^ur grilnàbebsn unà scbnebsn
Lrlsrnung àsr krun?ösisebsn, engbscbsn, itubsniseben unà spuniseben Zpruebe.
lluknubms ^u jsàsr Lsit. primu Leksren^en in gun^ Luropu. Oun? moàern sin-
gsriebtstes Duus, IVurmwusserneiimng; Luàedmmsr ste. Prospekts i!U Diensten.

WàiWàt lülmw <kMM tlikà).
<4î «l«;itovt > <> it 1^ t tt itt tt I î i <>ìt x oi l à ^ ^ :> rrx.

In diesem Institut bilden junge Löcbtsr, vvslcbe àis krull?lösiscbs Zpruebe
erlernen unà ibre Lr^isbung vsrvollstûnàigsn vollen, gute àknubms. L.uek àis
sngbscks, itulisnisebs unà, venu nötig, àis àsutscbs Zpruebe, vie uueb àie veib-
beben llunàurbsiten, àis pükrung einer sorgkültigsn Luusbultung virà gelsbrt
unà Ilnterricbt in üben Lruneben àss Ztuàiums nucb àen speciellen Leàingungsn
des Programms unà den gegenwärtigen àkoràerungsn erteilt.

Dieses Institut ist im Orts selbst in sskr gesundem Kbmu gelegen, und von
einem grossen Ourtsn umgeben, der ?ur Verfügung der Lebülsrinnsn stöbt.

Lskr niedriger Pensionspreis, pumibsnlsbsn. àsge^eiebnets Lsksrsn^sn.
pür prospectus und jede andere àslcunkt wende mun sieb un Nuàume

kioll^ol in Aliiustvr. lit 40 I) (166

?6nsionat Ka^-Uoskr
Könnte Lnàs klpril oàsr bn kang Nui wieder oi» >L0 tOotltor 2ur Lrlsrnung
àer ^z»ri»ot»o unknebmen. Orûnàlicber Lnterricbt, sorgfältige
Lsbunàlung, pumilisnleben, moderierte preise, lüübere àskunkt erteilen uuk Ver-
langen: Herr pkurrsr »ottin^oo in IVvIssItiiT«» (Kt. Lüricb), tlerr<»o<»v»ii«ll,
pkurrsr in ?I»I»>>» (Kl. Oruubünden), pumbie IViUnior, Luumsister, plorastrasss,
^Ooioli. Herr Volix, Lebrer um Osmnasium in lioo», Herr 8it»UI«o, Pfarrer
in I.litixklirgl (Kt. 8t, Oubsn), llerr Iliilloi» Ztänderut in 3kI>üv»LIo» (Kt.
Zcbuàuusen), Herr «ritt, Zcbulinspektor in Ioi»iioi»Io!<I. (P2221 L) (218

lookterpensioDÄt in kiel.
Läcbter, wslcbe die biesige IP<»rtI»lI«I»l>L>- «««I IIk»>i»IoI^IrI»>l>lo xu

desucben wünscben, bnden bei Ilntsr?eicbnstem gute Huknubme. — pumiben-
leben. — Nässige preise. — àsgeàcbnete Oslegenbeit ?um Ztuàium der mo-
dornen Zprucben und der Lunclolswissenscbukten. Nun verlange Programm und
prospectus. (164

/lvilid-ìVelti, 8(l»illliiât6p, Kiel.

Pensionat von Ouillsi'mgux in l^s^sk'ns.
tZoxritiiävt I8K7. — IZrivoitvrt I8S0.

Lrlernung dos pran^ösiscben nucb ruscber und sicberer Nstbode. Lngliscb,
ltubsniscb, Deutscb, Nusik. Lpecielle Vorbereitung auk das Lankkueb, den Landet
und besonders uuk die Prüfung kür das Post- und Lelsgruxbenkucb. preis 60 Pr.
per Nonat. Lablreicbo Lsksren^en. Nun verlange den Prospekt. (L 1017 L) (246

Der Ligsntümsr: toiiii»! »lo Obsrlebrer.

Uàlioti6N-?en8ÌonAt
in OliAinZzlon ksi

(^IismgliAS Tension 1°selian2.)
Dieses Institut, in uugsnebmsr, gesunder Oogsnd gelegen, nimmt Vöcbter

von 15—13 .labrsn uuk. Zorgkältige Lraisbung. Lnterricbt in allen päcbern. Vus-
go^eicbnste Oslegenbeit, sieb dem Studium der krun?äsiscbsn Zpracbe iîu widmen,
wslcbe dort vorsüglicb erlernt wird. Klavier und eogliscbs Stunden nack Lebebsn.
Lekersnzion ?ur Verfügung. (232) (II843 L)

IZis Vorstsksriri.

LlSgriVriclet 1866. >

Zorgkältige Ausbildung, krsundbcbss pamibenleden und prucbtvolle, gesunde
Lugs, pür Prospekts wende mun sieb an Herrn oder pran Subiet-Lugrin in
Lausanne (Sckwei?). (187 (L440L)

iVlort1i'6t.ix.
Kino pumilie wäre geneigt, eins junge

Lackier in Pension ?u nebmen. Later-
riebt im prun?ösiscbsn und Kluvierspiel,
von der Locbter der pumilie erteilt
(Lebrerin). Vdresss: N°»« Dupsrtuis,
Villa Liant-Site. (Lc 309 N) (235

prau ptarrer Virieux in Itougvmont
(lVuadt) nimmt wieder (188

2W6I MNA6 löekter
in Pension, die sieb genau im pransösi-
sebsn, Lngbseben, Nusik, Luusbult und
Koeksn üben können. Leicbbebs Kost.
Klima sebr stärkend. Nüttsrbcbe pbsge.
preis bescköidsn. Lsksrsn?en in Lussl,
8t. Oubsn etc. (L406L)

Litern.
Lins sdrbars bleuenburger pumilie

nimmt einige Zunge Knaben auk, welcke
das pran?ösisebe ?u erlernen wünscben.
Oute pursorgs, gute Sckulen und Later-
riebt im Lause, preis 45 Pr. per Nonat.

Nsn wende sieb an Lorrn lüril»«!»
Iliillois in «»ttv« und kür Lskeren-
^en an Herrn I«»rn»l»>ii^il?, Lebrer
in bei (L926L) (230

?SHSÌ0H.
Line gute kran^ösiscbe pamilie, 10

Minuten von der Stadt woknend, würde
einige junge Löcktsr in pension nebmen,
wo dieselben gut prsn?ösisek erlernen
könnten. Lnterricbt im Lause, sowie Oe-
legenbeit, die bäkeron Sckulen ^u be-
sucben. Nässtgsr preis. Kmpkeblungen
von niedreren Lasier Kamillen ?.ur Vsr-
kügung. Nun wende sieb an (L 975 L)
244) Nr. pournage à Vverdou (Vaucl).

'söoMsl'-^SNsivngi,
gegründet 1878.

^noes ZI'LI^LIì.
231) Villa Non Lève. (L785L)

kür löektsr.
à. kolä?, MlllM d. sveràoil (ffiiü).
.lange Löckter, welcbe ein korrektes

prsn^ösiscb erlernen wollen, linden
kroundbcbe Vuknubms u. reelles pumiben-
leben, ausgsüoicknöts pürsorge und gun^
müttei liebe Leberwucbung in einer guten
Ponsion. Dieselbe ist in einer bübscben
Ortscbukt des Kantons IVsudt und im
Osntrum einer angenobmsn und gesunden
Oogeud gelegen. Pensionspreis Kr. 50.—
monutlicb, Ztunden inbsgrikken. Klavier.
(àsge?eicbnoteLebrmetbods, garantier-
ter Krkolg.) ^ablroicbe Lekoren?sn von
krüberon Pensionärinnen. Nun verlange
Prospekte. (177

Nun wende sieb geil, an Herrn Ooi»x
oder Herrn Pfarrer Logos! in Laulmes
bei Vverdou. (L387L)

prl. Loebat in Klenrier (UsuckätsI)
würde einige junge Löcbter in Pension
auknebmsn, welcbe prun^ösiscb lernen
wollen, pumiliönleben, kreundlicbe Le-
bandlung. preis 50 Kr. per Nonat. Le-
körenden Herren Lourc^uin und Scbmun-
^iger, Pfarrer in plsurier. (L347X) (178

à Nvuvliât«!
de tout premier Ordre. 8s recommande
pur des avantages nombreux et incon-
testablss sur beaucoup d'autres pen-
sionnuts. (L246X) (173

1°n einer sbrbaren pumilie des Kantons
-L IVaadt nimmt mun (243 (L976O)

uuk, welcbe die kranssäsiscbe Zpruebe er-
lernen oder sieb in derselben ausbilden
und eine gute primurscbule desucben
wollen. Pensionspreis Kr. 400. — jubrlieb.
Vusge^sickuete Oslegenbeit, sieb in den
Hausarbeiten auszubilden. Ztunden im
IVuscben von IVeiss?eug uud im /b>-
sebneiden. pamilisnlsben. pür Vnkragen
wends mun sieb gell, an Vli»«. !IIi»v«l',
4 !lII»ii>>»i><I-<I< >»><<»<>>i (Kt. IVaallt).



Stfifttrfjcr Ïrauen-Hetfttttg — Blätter für ïreit ftäitslittjen Brei«

-s Töchter-Pensionat
in Bevaix (Neuenbürg)

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-Diplome.
Vorteilhafte Preise. Prospektus gratis.
234] Vorzügliche Referenzen. (B1382Ï)

Pensionnat
de

jeunes filles.
Maison et installations modernes,

vérandah. Enseignement des principales

langues, piano, tours .cu¬
linaires et de tenue de maison.

Prix modérés. [247

Prospectus gratis et franco.

A. Leibbrand,
Chn. Rieu, Florissant,

(h 784 x) Genève.

Töchter-Pensionat
Villa Le Bosquet, Yverdon.

Mme. Sentenac nimmt eine gewisse
Anzahl junger Töchter in Pension auf.
Sorgfältige Erziehung und Unterricht.
Massige Preise. Familienleben. Prospectus

und gute Referenzen zur Verfügung
„Es werden auch Töchter angenommen,
welche die Kurse der höheren Schulen zu
besuchen wünschen. (H 346 L) [222

Quelques jeunes filles désireuses de
se perfectionner dans la langue française,
trouveraient bon accueil dans la

Pension
de Mme. Vie. E. Marchand, notaire
à St. Imier (Suisse française). Bonnes
écoles supérieures et leçons journalières
par les deux demoiselles de la maison,
institutrices au Collège. Vie agréable et
soins empressés. — Prix de pension
modéré. — Meilleures références à
disposition. (H 296 J) [203

Familien - Pensionat
für junge Mädchen. (Hc777 X)

Villa Mon Séjour,
Champel, Genève.

Für Prospekte, nähere Auskunft,
Referenzen etc. wende man sich gefälligst
an die Vorsteherin J. C. Grat'. [242

Pension.
Mad. Petitm aître-Roulet, Yverdon
(Waadt) würde zwei jnuge Töchter,
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension nehmen.
Gelegenheit für Schulbesuch oder Unterricht

im Hause, je nach Wunsch der
Eltern. Referenzen [209

Mad. I il il
Klaragraben 65, Basel.

Töchterinstitut
Mauerhofer-Morel

Petit Château, Lausanne.

Stunden in der Anstalt. Praktischer
und gewissenhafter Unterricht im
Französischen, Deutschen, Englischen,
Italienischen, in der Musik und Malerei.
Frauenarbeiten. Prospekt und Referenzen
zur Verfügung. (H 506 L) [208

von Mme Bovet-Bolens,
Villa West Chirton Champel près Genève.

Moderne Sprachen und andere Fächer,
Familienleben. Bescheidene Preise. Ref.
die Herren Bundesrat Deucher, Bern,
Architekt Schmid-Kerez, Bahnhofstr. 14,
und Pfarrer Kupferschmid, Fluntern-
Zürich. [179 (H346X)

Melles Reymond,
Campagne d'Epenex près Lausanne,

recevraient quelques jeunes mies
de bonnes familles désirant se
perfectionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. Références
et prospectus. Prix modéré. (H 58 L) [165

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzügl.
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen.
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen :

Genf: Herren Heriiier, Ständerat, Fiala, Negt., A. Sauter, homöopathische Centrai-Apotheke,
Mad. de Gingin.

Aarau: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel: Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor-des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Luzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solothurn : Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr. Bally,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich: Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug : Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thurgau : Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell: Herr Pfr. Keller, Waldstatt.
Tessin: Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso.
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen. [239

Sprachen- und Handels-Institut
„Gibraltar" — Thüring-Merian — Neuchâtel.
Gegründet 1860. Einziges Institut der Stadt, das Erziehung und vollständigen Unterricht

vereinigt, wodurch stete Ueberwachung, gute Benutzung der Zeit, rasche Fortschritte erzielt
werden. Gründliche Ausbildung in der französischen, sowie der englischen und
italienischen Sprache und den wichtigsten Handelsfächern (Handelskorrespondenz,

Buchhaltung etc.). — Ausführliche Prospekte versendet: [229 (O F 9(576)

A. Thüring, Direktor.

Stets frisch geräucherte

Rippli und Laffli
mild gesalzen und ohne Salpeter. Ochsenfleisch (Cornedbeef), Schweins-
zungeii. Ochsen zun geil, Schinken. Schweinspresskopf in Büchsen von
1 bis 3 Pfund englisches Gewicht. Sardinen, Thon, Salm, Hammer.

(H Y) Sommer Sc Waeber in Bern,
Alleinvertreter der rühmlichst bekannten Konservenfabrik

215] Armour Poeking & Comp.

per
Stück.

EU c$~u«t-I ii «I Win.ter!Ilygieinische TTivtorleifocTien ans Nosselwolle.
Schweiz. Patent No. 40O4. Marke: Busch.

Die Nesselwolle saugt die Feuchtigkeit der Haut auf, verhütet dadurch das
lästige Nässe- und Kältegefühl bei Schweiss und daherige Erkältung, ist wärmer
als Baumwolle, reizt die Haut nicht wie Schafwolle und ist viel danerhafter
als beide, lässt sich sehr leicht waschen und geht dabei nicht ein.

Filet-Unterleibolien (eine warme Luftschicht bildend):
Nr. 40, Brustumfang: 100 cm, lange Aermel Fr. 2. 40, kurze Fr. 2. 20

„ 38, „ 95 „ „ „ „ 2.30, „ „ 2.10
» 36, 90 2.20, „ „ 2.

Lose gesl i-ielct c IJiit ei-leilx-tieii (weich, anliegend) :

Grösse IV. lange Aermel Fr. 2. 70, kurze Fr. 2. 50|

„ HI. „ „ „ 2.60, „ „ 2.40LP®1,

„ H- » „ 2.50, „ „ 2.30jbtucK'
Hiiggestrichto XTiitei-leilbelieii (elegant ausgerüstet,

dicht und warm) : (H 4466 Z)
Grösse IV. lange Aermel, für Herren Fr. 3. 40, für Damen Fr. 3. —)

„ HI- „ „ „ „ „ 3. 10, „ „ „ 2. 70 PL,

„ II- „ „ „ „ „ 2. 80, „ „ „ 2. 40j btuck
Direkter Versand aus dem Fabrik-Depot von S. Eschers Spinnerei und

Zwirnerei, N.-U., gegen Nachnahme ('/: Dutzend und mehr franko) durch:
Frau Sachs-Laube, Thalgasse 15, Zürich.

sehr
[19

Müller kBeriVhard's
Creiner, leicht-löslichen-GAGA.GL
inSüCH^EtT. nhberlrnffenerQual1
von '/2,'/4&'/bK? un3 offen überall zuhaben

Grosse Ersparais
an Bntter und Fenerangsmaterial

Kein lästiger
Ranch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsnppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [3
Ueberall zu verlangen I

In St. Gallen bei : A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Unübertrefflich
EIS EN BITTER

v on JOUR MOS IM ANN
ist der Eisenbitter v. Job. P. Mosimann
Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den feinsten
Alpenkräutern der Emmentaler Berge bereitet.
Nach den Aufzeichnungen des seinerzeit
weltberühmten Naturarztes Michael Schiip-
pach dahier.) — In allen Schwächezuständen

(speciell Magenscbwäcbe,
Blutarmut, Nervenschwäche,Bleichsucht)
ungemein stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich; gründlich
blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine

Flasche zu Fr. 21/:, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitsknr von
vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots: in St. Gallen
in den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz. (H1Y) [168

aus-Eisen
u.üer^5. •

i%u ie rnflep E m m en fhale r.Berge

Lonay am Genfersee (Schweiz).
Familienleben. Unterricht in allen

Fächern der franz. und engl. Sprache.
Musik und Zeichnen. Massiger Preis.
Ref. Bern: Mme. Ruchonnet, Laupenstr.,
Mme. Müller, 2 rue de la Justice. Zürich :

Melle. Preiswerk, 35 Sihlstr. — Nähere
Auskunft Melle Ogiz, Lonay. (H683L)

Horgen a. Züriehsee.

m Erholungsstation m
vorzügl. bei Asthma, Nervosität, Anämie

etc. [183
Das ganze Jalir offen.

Tb. Schweizer, Propr.

Sichere Heilung.
Magenkranke, Magengeschwüre, Gicht,

Gliederkrankheiten etc., Schreibkrampf,
Veitstanz, Nerven- und Krampfadern-
entziindnngen heilt in kurzer Zeit

Fr. Malzacher,
212] Mühlebühl 432, Herisan.

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
I l/l AHO! Ein Kilo genügt f 200 Tassen
J1KLAU0 Chocolade. Vom gesundheit¬

lichen Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu em-
pfehlen ; ei ist unübertrefflich

tin für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen a
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [134

Eieheln-
Kaffee

hergestellt auf eigenem Dörrapparat
und Mühle, verkaufen zu billigem
Preise [44

Baumgartner & Cie.,

Multergasse 6,

St. Gallen.

Mit grossem Vergnügen kann ich Ihnen, Herr
Popp, mitteilen, dass Ihre Kur ungemein heilsam
gewirkt hat. Ich fühle mich dadurch von meinem
3jährigen Magenleiden gänzlich geheilt. Ich
spreche Ihnen meinen tausendfachen Dank aus.

Paul Hirschy, Graveur, Biel, Kt. Bern.
Ich spreche hiermit Herrn Popp in Heide

nochmals meinen tiefgefühlten Dank aus für die
so glückliche Heilung meines qualvollen
Magenleidens. Da ich seither alles ohne die geringsten
Beschwerden geniessen kann und mich überhaupt
vollständig gesund fühle, scheint die Heilung eine
gründliche und bleibende zu sein.

Laufenburg, Kt. Aargau, 26.10.91.
Reimann, Bezirkslehrer.

Buch und Frageschema sendet J. J. F. P o pp's
Poliklinik in Heide, Holstein, an jeden franko
und gratis. [41

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau Auti-Pelliculairo
von J. BLANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1:
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder FUsse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

L

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

ISàl'-I'MiMi
in kevsix (lieiieiidurß)

von Herrn und krau ieanneret-Sumbert.

8 t:» ittss-I > iz > I<> 11it?.
Vorteildakte kreis«, vrospedtus gratis.
234) Vorxiigliel>v liekvreu/sn. (KIWI)

?6N8Ì0NNêit
de

ZSNH6S killSS.
Naison et installations modernes,

vêrandad. knssignsment des prinvi-
z»>»l«s Rnngn«», I»ii»>x». Qours vn-
Nnnir«» «t ck« t«nu« «I« niniso».

lkrix innÄere». 247

krospeetus gratis et franco.

I^siddi'Stiiâ,
(ükrr. kiisu, k'lOnisssiat,

(k784X) LtSHSVS.

Iôctà-?6li8loM
Villa le kezqiiet, Vveràn.

Nine, 8vntvnn« nüvint eins gewisse
^nxadi junger Vöektsr in kension ant
Sorgfältige krxisdung unä llntsrricdt.
Nässigs kreise. kamiiisulsben. krospsc-
tus und guts Iteksrenüsn xur Verfügung

^ks werden aued löckier angenommen,
welcde die Kurse 3er köderen 8edulen üu
bssueksn wünscksn. (k346L) (222

t)uel<zues jeunes filles désireuses 3s
se perfectionner clans la langue française,
trouveraient don accueil àans la

pension
àe Nine. Vv«. k!. ^Inrelinixi, notaire
à Kit. In»i«r (Fuisse franchise). Lonnes
écoles supérieures st leçons journalières
par les àeux àsinoisslles 3e la rnaison,
institutrices au Kollege. Vis agréable et
soins empressés, — krix 3s pension
modère. — Nsilleures références à
3isxosition. (Il 296 1) (293

psmîlisn -psnsîonst
kür juiiZe Màn. («I???»)

Villa lVlort Lê^onv,
<1I»»»N»I»«I, tZvnèvv

kür krospekts, nädere Xuskunki, liefe-
renken etc, vvsn3e man sied gefälligst
an 3is Vorsìsderin <?. tZrnt. (242

?SNSÌ0N.
Alàà. kMniià-kvàt, Vveiiloii
(Waadt) würde xwsi ^nugv iöeiiter,
wslcds 3is kranxösiscds Lpracds r. u er-
lernen wünsoden, in tension nskms»,
Kelsgsndsit kür Ledulbesued oâsr Unter-
ricdt im Hause, je nacd Wunscd 3er
Litern. kskersnr.su (299

I ki<«i<ii>>:>i>i>
Klaragrabsn 6S, »«««».

Löodtorinstitnt
XI :r rr <' r I> <» t<» i» » XI <» rcl

ketit lliâlezii, l«M,
Stunden in 3sr Anstalt, kraktisekor

un3 gswisssndaktsr Ilnterriedt im kran-
xösiscden, vsutscksn, kngliscdsn, Ita-
lieniscdsn, in 3sr Nusik un3 Nalsrei,
krausoarbeiten, krospekt un3 keksrenren
sur Verfügung. (II 596 d) (298

von IVl""' öovet-kolens,
Villa West Ldirton Ldampsl près Keuève.

No3srns Lxracdsn und anüere käeksr,
kamilisnlsben. Lssedsiclens kreise, kok,
3is Herren Lundesrat ksuedsr, Lern,
àeditskt Scdmid-Lsrex, Ladnkokstr, 14,
un3 kkarrer Kupfersckinicl, kluntern-
Lüricd. (179 (L316X)

IVlà Kk^monli,
Kampagne d'kpvuex près daiisanue,

recevraient qasiqn«» ^vnn«» llllvi
3s donnes familles 3èsirant se per-
kectionner 3ans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages 3u sexe et le
ménage. — Vis 3s famille, Lskèrsnces
et prospectus, krix mo3èrè, (II 58 L) s 165

^3,IHÌIÌ6rl-?6HKÌ0IIÂî
von frau Witwe lì 8cliknl<er in Kent.

HppvNlvII: Dorr Dkr. Xollor, ^Valckstatt.

Zp^aeken- uncl ^anlie>8 In8titut
„kibi-altai-" — l'Iiûi'în^-IVIsk'isn — ^euoliâtel.

vsrslvißt,
vvoànreìì stets ìlederwaednv^, Ante Lsnutsuil^ tler S^sit, raseds ^ortkekritte erhielt

vverctev. 6à<ZUà àsdUcwnF w âer fr-an^ÖsiSO^SN, sowie àer 6NAlisczll6N unà
iialiSniSOllSN SpnaeVlS UQà cìen wieìitixstsn I-ian^Slsfâcî^Sl'N (Ilauctelskorre-
«ponâev?, Luedkaltunx sìe.). — ^.uädrlietle ?r03pekte vsrsenâst: ^229 (0 k' 9t,76)

riiiirjiii;, Liredtor.

Stets kriscd geräuederte

áippli vvnâ
MÌI3 gesalzen un3 odns Lalpstsr, (Llorne3beefi,
»niiKvli. Sjvllîiilivi», KîvI>^v«iii«pr«»»>Ii«»z»k in Lüedsen von
1 bis 3 kkuncl sngliscdes llsvviekt, Si»r«Itu«i», T tin», 8»In», Ilniiliiier.

(H LorriiriSl' 6c WaSksr in Lsrn,
Alleinvertreter 3sr rüdmlickst dsdanntsn Xonservenkabrik

315) ^r»i»«»iir

per
Ltüclc,

iì" R »» » «> «- »». » »» « « »»
V7»t < i l<11»<1»< i> îlii>^ wolI«

vie Xssselcvolls saugt 3is ksucdtigdeit 3sr kaut auf, vsrdütst 3a3urcd 3as
lästige Xässs- un3 Xältegsküdl bei Lcdvsiss un3 3aksrigs Lrkaltung, ist wärmer
als öaumwolle, reist 3is kaut nickt wie Lcdakwolle un3 ist viel
als dei3s, lässt sicd ssdr leiokt wasedsn un3 gebt 3absi nickt ein.

I1I< t - (sine warme kuktsedicdt biI3sn3):
kr. 49, Lrustumkang: 199 cm, lange Xsrmel kr, 2, 49, kurxs kr. 2, 29

„ 38, „ 95 „ „ „ „ 2.39, „ „ 2,19
>, 36, 99 2,29, „ „ 2,

s,<»>.!<> » k ill < i l<11x l>< ir (wsivd, anlisgsn3):
krösss IV. lange Xsrmsl kr. 2.79, Kur?« kr. 2.59)

„ HI- „ » 2.K9, „ 2.49
„ II. „ „ 2.59, „ „ 2.39j^à

i (elegant ausgerüstet,
cliedt un3 warm) : (k 4466 L)

krösse IV. lange Ttermsl, kür ksrrsn kr. 3. 49, kür vamsn kr. 3. —)
„ HI- >. „ „ „ >,

3. 10. „ „ „ 2. 79
II- „ „ -, „ 2. 89, „ „ „ 2. 49j ^"cl.

Oirekter Verssnü aus 3em kabrid-vsxot von 8. kscdsrs Fpinnsrsi un3
Zwirnerei, k.-k., gegen kacdnadms ('/2 Oàsn3 und medr franko) 3urcd:

krau Idalgasss 15, ^idriek.

ssdr
(19

Wi.i.cksVciîiMÂvo'5
epeinei'. leicktlösiiciie»'

von'/2 ,'/4 öc'/s t<? un^ okfsn übeksil ?u ksben

Klrosse Lrsparnis
an Lutter uuâ keuerungsmaterîal I

Lew lästiger
Lauek uuà kerucd medr!

Ois OrsunmskI Fabrik
von R.uâolt' R.isî ill Xàoii 3t. txallön,
smpüsdlt tertig Sl«I»ll, speciell kür unsutdekr-
lied sur ösrsitung scdmaclcdaktsr Luppen, Laucen, Kemüsen etc.

Krosss Anstalten, Spitäler und kotelisrs sprecksn sicd üder 3as kadrikat
nur lobend aus. — Vksmlsok untsrsuodt. (3

UsbaruII -u vsrlungon I

In 8t. kàlìsu dsi: àsstr»ni, H. 2!oI1i^oksr, 2. ^Valäkorii, k'. ^lapp, Vrvss., ^sos. ^Vetter,
^àodstr.; in 8t. kicken dsi: Rxxsr-Voit, ck^od. ^Vsävr, I^avxxasss.

Uniîkvi'îi'sGGIïvk
LlLkdi

on^ Oii 1^ O SIIVI ^ »I

ist3erIZl«vi»I»1ttvr V.F«I». I' <»>«ii«»„»
Xpotk. in Langnau i. k. — (às den teiiiyt«»
Hlpsnkräutsrn der kmmentaler Lsrge bereitet,
kack den Xuk^eicdnungen des seinerzeit weit-
bsrüdmten katurarstss SK»«I»»vI kclii, >>

pi»el» dakisr.) — In »IIvn Lcdwäedssu.
ständen (speciell Nlsgvirselivàvl»«,
»rinut, Xerveii^cliwüelie.ltlejctixuctll)
ungemein stärkend und üdsrdaupt üur Viit-
llrt»«I»«iig der llssunddeit und des guten
àsssksns »i>ii>»<rtl»ttliil> : griiixllii l,
KIutrvIiiigenÄ. — Xlt bewädrt. Xucd den
weniger Lemittsltsn sugänglied, indem eins

klascks 2U kr. 2^/s, mit üebraucdsanwsisung, 2u einer tZesnndlkeitsknr von
vier tVocliv» dinrsicdt tervtlicii eniptdliien. Ktepst«: in 8t. Hallen
in den äpotdekvni kausmann, kskstsiner, 8cdokingsr, Stein, Wartenwsilsr, sowie
in den meisten Xpotdeken der Sedwei/. (I11 V) (168

utsrnsls^'tmmsnttelsnösrKe

am kenfersee (8edwà).
kamilienlebsn. kntsrricdt in allen

käcdern der kraus, und sngl. Spracde.
Nusik und Xeiednen. Nässiger kreis,
ksk. Lern: Nme. kucdonnet, kaupenstr.,
Nine. Nüllsr, 2 rue de la lustics. Xüricd ^

Nells, kreiswsrk, 35 Lidlstr. — käksre
lluskunkt Nells 0gi2, Lona^. (k683v)

a. ^Ürieks66.
-W LâvlWKSiàtiW ^vor^ügl. bei Xstdma, Xervosität, Xnä-

mis etc. (183
vas ganze .lalir olken.

^i>. Kiel>wvi-er, Vrvpr.

Ackere HeilmiK.
Nsgenkranke, Nagengesvdwnre, kickt,

kliederkranlilieiten etc., Fcdreidkrampk,
Veitstanz, Xerven- und Lrampkadern-
entxiindungen keilt in kurxsr Xeit

i r. AI»I»»eI>vr,
212) Nüdledükl 432, H«ri«»n.

teiclit löslidiek

cz^o^o
rvin unà il» ?ulvvr,

stài kenck, nsdrdstt unck billig.
I I/I âlic»! KilogenUgtf 200IA886N

I!doeolgcks. Vom ^ksuvltdvit-

lMLMI KlàU5
Lu baden in allen guten IZroguorîon,

8psrereîlisniIIungen und /tpottieken. (134

^ieksln-
Käs

kergsstsllt auf eigenem vörrapparat
und Nüdls, verkaufen xu dilligem
kreise (44

öslilMim â lîie.,
IliiiteiKS.«!!« ß,

Lt. Oàllsn.

xowii-kt dat. lod füdlo wiod ciaâured von IN6ÌN6IN
Mdrixon AliìAenIeickell xän/Iiek ^ebeilt. led
spreetie Iknen meinen tausenckfaedsn Dank aus.

noedmais meinen tiek^eMditeu Oanic aus kür ckie

so llsilnus meines qualvollen AlàKen-
Isickvus. Da led selrder alles odne ckie Aerinxsten

Dankendur^, L^t. àr^au, 26.10.91.

V^ielìtîKe Mitteilung.
Iluksdldar in sviiisr ^Virkuns Ì3t tias

V0Q ck. ?ark., 80N -Vkk«iVII8LX. 1:
dsgviì alls ^rt6Q llautaussotilägs im (?s-
siokt oclsr I^örpsr, I^assriröts, 3äursn. näg-
3sncls vtlsr troo^sus ^lsslitsri, wumls H'âriâs
ocisr I^il336 sto.; 2: (lsgsn Nokuppsiidii-
citing, Laarvsàà dsi33snâv L^spkdaut, Haut-
juàsu, Ariutis, Llrätsis sto.

kadsu dsi Odigsm, (las Ilsdsl Ì3t
risdtig suLuigsdsli. ^2^
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GÜTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Suppenwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen und
diejenigen à Fr. I. 50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess-Geschäften nachgefüllt. — Ebenso zu empfehlen sind Maggis belieble Suppentäfelchen, in grosser
Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen für 2 gute Portionen. — Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe erhält man augenblicklich mit Maggis Fleischextrakt in Portionen
zu 15 und zu 10 Rappen. — Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessengeschäften, Droguerien und Apotheken. -, [61

(1 ; YTTiif\rrrn rrrrrt- jvrm j rrrn'Tg

Ein feines

Detailgesctiäft
(vorzugsweise Damenartikel), welches

sich an bester Lage und in
ausgezeichnetem Gange befindet,
ist unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich sub

Chiffre A 270 Q an Haasenstein
& Vogler, Basel, wenden. [219

jr Ï r-' y /v/V7 'vrrr? * vmx n

^Unübertroffen ^

FabrikPaulHeidlauff

in PRATTELN Schweiz

^ gegründet- in Lahr I7R3

Die HH. Aerzte
empfehlen jetzt meist nur noch die
so allgemein beliebte Mufflers

sterilisierte Kindernahrung
in Glasflaschen. (H 274 Q)

D R.-P. 66767.

Zum Entwöhnen, überhaupt zum
Aufziehen kleiner Kinder, ist diese
Nahrung besser als Kuhmilch allein
oder andere Nährmittel. [27

In vielen
Spitälern und Kliniken auch für

Magenkranke im Gebrauch.
Flasche Fr. 1. 50 in allen

Apotheken oder durch das Generaldepot

der Schweiz : Th. Biihler
(Hagenbachsche Apotheke),Basel.

garantiert echte, reine Malaga-, Madeira-
und sonstige Südweine billigst zu
beziehen wünscht, verlange die Preisliste
von Carl Pfaltz, Basel.
Südwein-Import- und Versand-Gesenäft.

Sortierte Probekistchen von 8 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. [9

$ Hunzikers
Kaffee-

Surrogat.
Schatz-Marke.

Gesundheits-
Kaffee • Zusatz.BESTER

T3IUten-Begonien-Knollen, in
prächt. Farben, durch ihre Schönh.

weltb. Blumen bis 16 cm Durchm. Ab jetzt
in Töpfe ges. blühen von Mai bis Novbr.
10 St. Mrk. 2,50 nebst Anw. E. Berger,
Kötzschenbroda. (Dr à 392) [237
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Dr. J. J. Hohls Pektorinen,
bei Husten unübertroffen, sind zugleich ein äusserst wirksames Linderungsmittel

bei Brnst- and I.Hilgenleiden. Zahlreiche Zeugnisse. Langjähriger
grosser Erfolg des Erfinders bei diesen Krankheiten. Diese Täfelchen, auch von
Kindern gerne genommen, sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. nebst Anweisung
ZU beziehen durch folgende Apotheken: St. Gallen: Sämtliche Apotheken. Alt Stätten:
Sailer. Gossau: Spürri. Lichtensteig: Ziegler. Ragaz: Sänderhaaf. Rapperswil: Helbling.
Rorschach: Rotheuhäusler. Uznach : Strenli. Villi: Rentty. Herisau : Hörler, Lobeck. Heiden: Tnomanu.
Trogen: Staib. Chur: Henss, Lohr, Schänecker. Frauenfeld: Schilt, Schröder. Kreuzlingen: Richter.
Schafihausen: Glasapotheke. Wlnterthur: Gamper, Schmidt, Sehneider. Zürich: Uärlin, Bahnhofs«-.,
Kflpfer, zum Hammerstein, Lorez, am Rindermarkt, Lascher & Zollinger, Niederdorf, Strickler &
Müller, Postgasse, Banmann, Aussersihl, Daiber, Enge, Fingerhath, Neumünster. Weitere Depots
sind in den Lokalblättern genannt. (7

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blèndend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch - Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und
Droguerien nur die allein
echte Bergmanns Li-

[129
Schutzmarke.

lienmilch-Seife von
Bergmann & Cie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN.

Die Maschinenstrickerei
St. Gallen Spitalgasse II

empfiehlt sich
zum Anfertigen für alle in ihr F ach
einschlagenden Arbeiten. Schnelle und
solide Arbeit wird zugesichert.

Wegen Aufgabe dieses Artikels habe
noch eine Partie

Gesundheitskorsetts
sehr billig zu verkaufen. [227

13. Spiess.

Junges und
fettes Geflügel, frisch

geschlachtet,
3—4 Suppenhühner Fr. 7. 20
3 Kapaunen „ 7.50
1 Bratgans, komplett „ 6.85
liefert porto- und emballagefrei p. Nachn.
192] Mich. Rapp, Stryj (Galizien).

Dp. med. Smids GehörSI OHM <"
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen u. Rauschen
in den Ohren, Ohrenkatarrb,Ohrenentzündung, Ohrenfluss,
Ohrenstechen, Beissen und Jucken in den Ohren, Ohren-
krampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener
Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4.—. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St.Gallea:
Apoth. C. F. Hausmann; Buchs: Apoth. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;

Flawil: Apoth. H. Saupe ; Rapperswil: Apoth. Helbling ; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-Apoth., Huber-
sche Apoth. bei der alt. Rheinbriicke, Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth.; Aarberg: Apoth. H. Schäfer ;

Biel: Apoth. Dr. Bähler ; Pruntrut: Apoth. Gigon; Delsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune.

Unentbehrlich für jeden Haushalt
sind Phönix-Holz- und Kohlenanzünder.

Kein Petrol mehr! Pakete von 60 Stück für 35 Cts. in Spezereihandlungen,
Konsumvereinen etc. erhältlich. Wiederverkäufer gesucht. Muster und Preis-
Courant gratis. (H 2500 G) [12 Fabrik J. Hofstetter, St. Gallen.

Damen-Mäntel

Jaquettes
und

Damen-Loden-Mäntel
neueste Modelle,

grösste Auswahl.
Preise billiger wie in jedem

sog. Ausverkauf.

Klingler-Scherrer,
Metzgergasse, [46

St. Grallen.
Preisgekrönt an ..er Aufteilung lur besundlieits- und

Körperpflege zii S uttqart, September 1390.

ÜÜr Phönix-Pomade
naclt wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in «einer

Wirkung unfibertrofT.
Mittel zur Pflege und Be-
förderung ernes vollen und

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines krüf-
tigen Schnurrbarte«. Erfolg, sowie Un«el ndllehkeit
garautirt. Man hilte sich vo-- werthlos. Nachahmungen
und Hellte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Danksehreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
•"Pi 4*/>nîlia ftal nnt"rb Locken zu erzielen.

^Preis Fr.1.75 per flacon.
Wiederverk&ufer hohen Rabatt!

Generaldepät : Ed. Wirz, Gartenstr.74.Basel.

St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Äbfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

schmale und breite Bandes, mit Seiden
bestickte Schürzen von 2—10 Fr., hält
zum Detailverkauf und zum Versand
auf Lager [180

J. Engeli, Nengasse 25, St. Gallen.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter stir den häuslichen Kreis

Von köstbebem tVoblgesebmack weràen alle Luppen mil wenigen propksn àsr Luppenwllrse blsggi. beere llriginsl-fläsebcben à 96 Kippen weràen su 69 kappen unà àis-
penigen à fr. l. Sl> su âll kappen in àen meisten Lpssersi- unà Velikatsss-Resebäkten nsebgeiülli. — Ebenso su empkeblen sinà blaggis beliebte Luppentäisloiien, in grosser
tluswabl àsr Lortsn, su 1l) Rappen kür 2 gute Portionen. — Line gans vorsügliebs, reine plsisekbrüks erkält man augenblicklieb mit blsggis fleiscbextrskt in Portionen
su IS unà su 111 Rappen. — Zu bsbsn in alien Lpssersi- unà Velikatssssngssebäktsn, vroguerisn unä ilpotkeksn. -, M

Rin keines

VetitilMliU
(vorzugsweise Oamenartikel), wel-
ebss sieli an bester Rage unà in
ausgsssiebnstsm Rangs bsllnàet,
ist unter günstigen Leàjllgungsn

AI mliàll.
Rstlektantsn wollen sieb sub

Lkikkre V 279 tj an Ilaasenstvin
Vogler, vasei, wenàsn. (219

^IIMgttrokkm

iük'^1"s^^lZcsiv/ei?

^ gszptllià ill I_akp 1783

Ois
empksklsn^stüt meist nur noob àis
so allgemein beliebte Guttlers

^torilisiorto XinàiiiiiIii-iiliK
in Rlastlasebsn. (R274W

v R.-P. M7K7.

/um pntwöbnsn, übsrbaupt sum
itufsisben kleiner Kioàsr, ist àisse
Rabrung besser als Kubmileb allein
oàsr anàsrs Räkrmittsl. (27

In vielen
Lpltälern unà Kliniken aueb kür

Nagenkranks im Rebraueb.
plasebs Pr. 1. 5ll in allen ^po-

tkeken oàer àureb àas Rsnsral-
àepot àsr Lebweis: I'd. Rubier
(llagenbaebsekeápotkske),Rasel.

garantiert eebts, reins Aaiaga-, Zlaâeira-
unà sonstige Lûàweine billigst su de-
sieben wünsebt, verlange àis Preisliste

vail?kà, Laskl.
8iiàeiil-liiip«rt- iiilil Ver8s.llà-K«8ebâkt.

Lortierte prodekisteksn von 3 ganzen
piaseben kür Pr. 5. 39 kranko àureb àis
ganse Lebweis. (9

^ àunziksrs
Xstkee-

Lurrogat.
8«Imtx»Zl»rke.

kWUllâàà
Xàe -KK8IM

î^1tttv« -Iteg«i,1ei> in
präcbt. parken, ciurcb ibrs Lcbönb.

wsllb. Llumen bis 16 em llurebm. àb)stst
in Vöpks gss. blübsn von Zlai bis kiovbr.
19 Lt. Nrk. 2,59 nebst àw. ü. Ii«rg«r,
tîttt^sàeiikro«!». (Or à 392) (237
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venn ^ectepìops den ttsmensnig ^ in dlsuer kstbe ti-zgs.
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Op. F. Ilodls ?àìopillsn,
bei llu « t « i» unübsrtrokksn, sinà suglsieb ein äusserst wirksames Rinàsrungs-
mittsl bei «rost» nnck Iiingellleitleii. Zablrsiebs Zeugnisse. Rangjäbrigsr
grosser Rrkolz àss Rrbnàsrs bei àisssn Krankbsiten. visse läkelebsn, aueb von
Kinàsrn gerne genommen, sinà in sebaebtsln su 75 unà 119 Rp. nebst Anweisung
su bssieken àureb kolgsnàs Vpotbekvn: s«. <Zs>ivn- s-imtlivliv äpottieXeii. àtsià
Sailer. Kosssui Spiirri. t.icktensts!g: Aiegler. Sag»:! Siinâerliaat. Sappers«»i Seldliiig. Sor-
sckaeti: ketlleuluillsler. Uinack! 8trellli. will Seattz'. Ssrlsau^ lliirler, Nedeek. »siilve! Inemanu.
Iregse : Staiti. Llnir: Seass, Nelrr, Sediillevker. Srausnistil! Sedilt, 8vt>rii>ier. Srsuiliegsn! Sieliter.
Seksllkaussn: ülssapettieke. Wlntvrttnir! kawper, Sotnnickt, Selmsicker. gürtek i INn->iii, Sàllkokê,
Skptvr, 2um Uannoei-ài», leeres, am Mndermarkt, Nûsvàvr ck 2vIIiugvr, ^isäsräsrf, Ltrieäter à

Ilm àsr Rssiebtsbaut unà àen llânàsn SIN ììlsnâsrrâ-vvStssss
àsssbsn von unverglöioblieber Zs-rtRsit urrâ Prisobs su ver-
leiben, denütse man nur àis allein svbts unà bsriibrnts

LsrKmanns I^iliemviled - 8eike.
Hur àiese wirà allgemein als einzigste eebts, gegen rnubs

unà s.uksssprunssns Hs-ut, Riotrsln, Lornrnsrsprosssir ste.
smpkoblsn. Klan küte
sieb vor pälsekungen
unà verlange in allen
ltpotbeksn unà vro-
gusrisn nur àie allein
eebts Lergnlauns l i-

(129

iieniniiek-Leike von
Lvrgmanll â Rie.,
vresàeu unà Ziirieb,
mit àer Letuàmarke:

Zwei Rsrgmànner.
preis à Ltüek 75 Lts.
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llik àsvkinknstl'iài'ki
St. Qallsrt ZpitsigNse II

emplisklt sieb
^um Anfertigen kür alle in ikr?acb sin-
seblsgsnàsn itrdsitsn. LebnsIIs unà so-
liàs Arbeit wirà sugesicbert.

tVsgen àkgabe àiesss Artikels babe
nocb eins Partie

kesunäksitskoi'sstts
sekr billig ?u verkaufen. (227

I î.

^unxeg uvä
fettes QstlÛNSl,

3—t Suppenlniknsr ^r. 7. 20

192) Mol», kapp, 8tr^' (craliziev).

W» v>». me«I. KekiinLI WMW < »

ist bei Olirviilvtâ«», ^« IiwerkbrigKeit. u
in àen Obren, OIirt lio»t^>>ii>Inrijr, ttKrvoRii«»,
Vliroiistvvl»«», unà in àen Obren, Obren-
Kritoupp, verbärtetem ste. von unüdertroikensr
tVirkung. preis inkl. 1 Lebaebtsl präp. Obrsnwatts Pr. 4.—. II»uz»t-
v«K»ot î Vpotbeks < 8t. katlea!
^.potd. L. Hausmann; kllvds: ^.potk. Lrauà; Lkllàt-Xàppel: ^poà. Kie^krieâ;

?!àvi1: ^poìd. Lt. Saups; kàppersvil: ^pà. Heldliux; kàseì: ^Ikr. Ledmiàt, öreikou-^poîd., Under-
aede ^.potd. dei àsr ait. Rdeindrûoàe, I'd. Lüdlsr, Ila^sudaedsods ^.potd. ; ^ardör^: ^potd. H. Ledäfsr ;

IInenîkvk>»Iîvk à )6à IDsusksIî
sinà 1'döiilx-Ikolz- unà dodlpiilliiziiiulpi'.

Kein petrol msbr! Pakete von 69 Ltüek kür 35 Ots. in Lpexereikanülungen,
Konsumvereinen ste. erbältlieb. tVisàervsrkâuker gssuebt. Nüster unà preis-
Lourant gratis. (R 2599 0) (12 fsdiàlr I. Hofstetîen, St. iZsIIen.

Vamen-Nâàl
^aciusttes

unà

neueste Noàslle,

yrSssts ^.uswsbl.
preise billiger wie li» ^eàein

sog. tnsvvrkauk.

LlinAlsr^ederrsr,
Nst^gergasse, (46

5??t
i'reid'ivkrbin itll..ki-^U3.>telIlliitj lur t.vsulllllivll«- ullü

Xvrperpksüs zu 8 utlu»rl. ^eptemdvr 139V.

Mî?dôà-?oiuaàs 'HWU

/>e»s I>sp sao^ss s>. 1. 25 2. 50,

vZXS" Vslsâerv«rkiiut«r kodso >A>Z^

ks»s>-z!<Iopât! Kà. Viirz, 6ànstr.74.8asel.
8t. Rallen bei àsr Vroguvriv à. Klapp.

?ür 6 kranken
vsrsenàsn kranko gegen Raebnabms

btto. ö Xo. s. loilgtts-àbkâlI-LkIlkll
tea. 69—79 leiebt dssebààigts Ltüeke
aer keinsten loüstts-Lsiksn). (133

Rsrgrrts.nrr 62 Oo., VVisäikon-Züriob.

scbmale unà breite Ranàes, mit Lsiàsn
bsstiekte Lebiirxen von 2—19 Pr., bält
sum Retaiiverkauk unà sum Vvrsanà
auk Rager (189

à. LnKsli, àZîtm SS, 8t. kallsn.


	Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung

